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Vor Ausfüllung Merkblatt lesen!

jn Maschinen- odel FMckschrift ausfüllen!

Nicht Zutreffen<es streidrenl

mit

Nur von der Entscbädigungsliehörd» auszi’füllin:

(Eiagangsstempcl)

Anlagen

Empfangsbestätigung erteilt am

auf

2

3.

Vornamen: ... ..........
Geburtstag und -urt (Kreis, Land)

Grand des BundesergSaznngsgesetzes

Vornamen:
Geburtstag und -ort (Kreis, Land):

. ^nsprudisberechtigte(r)

1. Name: .................._.....

Jetzige berufliche Tätigkeit: ......

Sind Sie selbst verfolgt worden? 
Wenn ja:

Anzahl der Kinder: .................

Staatsangehörigkeit: frühere:

Beruf:
Erlernter Beruf: .......................

Antrag
zur Entschädigung für Opfer der nationalsozialistischen Verfolgung (BEG) 

vom 18. 9. 1953 (BGBl. I S. 1387)

i g b y (Kap^olt)
Erl.c..... (.Kx:iG.bL

Hamb arg

FamilienstandKUeä; / verh. ZSrSiJffX/ cjKSdlk

Jetziger Wohnort/Sitz (Kreis, Land): 
—.......A6..)..Jüarak_.LariJe....................................

Mill Hill,...IonKon N.W* 7
(Straße und Haus-Nr.)

Alter der Kinder: -IS._ Jabrg
.ä..e.UtS.CfL..........jetzige; .br-itisch.

Kauf mann
Ka nf mann

ja / WIK

Wegen Ihrer politischen Ueberzeugung oder aus Gründen der Rasse oder des Glaubens oder der Weltanschauung?
Leiten Sie Ihre Ansprüche aus der Verfolgung eines anderen ab?

Ihr Familien- oder Rechtsverhältnis zum Verfolgten:

■(olgte (r)
t auszufüllen, wenn Anspruchsbereditigte(r) (s, Abschnitt I, 1] Ansprüche aus 
Abschnitt I, 4) ableitet)

1. Name: .—........................      _.. ........—___

gestorben am:.... .... .......................................................... .......

in (Kreis, Lund): ............................... ............................. ..................... ......
Bei Juristischen Pertonen u^W^Zeitpunkt der Auflösung: ....

Staatsangehörigkeit: fpüfiere;letzte:
2. Beruh 

Erlernter Beniff^.... a ....

XK/ nein

'erfolguug eines anderen

obnort / Sitz (Kreis, Land):

(Straße und Haus-Nr.)

Letzte hefuflithe Tätigkeit: ............................................................... ................................................................................................................

Verfolgt wegen seiner / ihrer politischen Uetferzeuqunq oder aus Gründen der Rasse oder des Glaubens oder der 
/Weltanscbauing?



Ifl. Weitere Angaben über die Person des(r)

L Im Palle einer Mitgliedschaft bei der 
einer ihrer Gliederungen:
a) Mitgliedschaft bei der NSDAP:

b) Mitgliedschaft bei Gliederungen

2. Im
a)

b)

3. a)

Falle einer strafgerlchtlidhen

Anspruchsberechttgten und des(r) Verfolgten;

NSDAP oder

tier NSDAP:
Bol welchen?

Verurteilung,1

Jntschädigungsans.
Schaden an Lebe
Rente und Kapl 
maßnahmen geh' 
Schaden an Kör; 
a) Heilverfahren 
b) Rente und K< 
Schaden an Freil 
durch Frelheitsen

Rechtskräftige Verurteilung nach dem 8. 5, 1945 
zu Zuchthausstrafe von mehr als 3 Jahren;

Rechtskräftige Aberkennung der bürgerlichen.
Ehrenrechte nach dem 8. 5. 1945:

Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt (Kreis, 
Land) am 1. 1. 1947:

b) Letzter inländischer Wohnsitz oder dauernder 
Aufenthalt (Kreis, Land), wenn vor dem 1.1. 1947 
gestorben, ausgewandert, deportiert oder aus- 
wiesen:

C)

d)

e)

f)

bei Heimkehrern:
Erstmaliger Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt 
(Kreis, Land) nach der Heimkehr:

Ja / m'ln

bis

JaXnf‘-iu Ja / nein

Ja / nein

durch sonstige :

5 Schaden im berufl 
a) durch Verdränc 

oder forstwirts
b) in einem priva 

Versetzung in
c) durch Ausfall a
d) durch Ausschluf

6, Versicherungsschad 
durch Schädigun

V. Erklärung über ander 
den Nationalsozialism 
besonderer Anlage zu 
1. Wurden für die un 

Entschädigungs- od

Bei Vertriebenen:
Erstmaliger Wohnsitz oder dauernder 
(Kreis, Land) nach der Vertreibung: 

bei Sowjetzonenflüchtlingen: 
Erstmaliger Wohnsitz oder dauernder 
(Kreis, Land) nach der Flucht:

Bei Aufenthalt in einem DP-Lager am 
In welchem Lager (Kreis, Land)?

Aufenthalt

Aufenthalt
Sind über diese Anti

Von oder vor weichet

1. 1, 1947:

Wohin nach dem 3L 12. 1946 ausgewandert?

Als heimatloser Ausländer in die Zuständigkeit 
der deutschen Behörden übergegangen?
Deutsche Staatsangehörigkeit erworben am: Wegen welcher Verrn

4. Nur auszufGllen von Angehörigen der besonderen
Verfolgtengruppen

a) Bei Verfolgten 
Zeitpunkt der 
treibungsgobiet:

und deren Hinterbliebenen.

aus den Vertreibungsgebieten: 
Auswanderung aus dem Ver­

Von wo? Wohin?

b) Bei Staatenlosen oder politischen Flüchtlingen: 
Betreuung durch welchen Staat oder / und welche 
zwischenstaatlichen Organisationen?

c) Verfolgt aus Gründen der Nationalität?

bisvon .
in

Ja / nein in

in

In ....

in ..von

ja / nein

England.

Hanib

Anspi iichs- 
berechtigle(r)

Zerstört! 
Sonderal 
Gelds tra.

durch 
durch 
durch

Vcrfoltf!->fr)
(N’ir wm

Ja / nein

b<S —

4 Schaden an Eigen

Art der Leistuoi

Wurden für die unter

Bei welchen Stellen
Organisationen, Firr

Haben die unter Abs 
Behörden, Organisati

a) 
W
0



IV. Entschädigungsansprüche werden aagemeldet fü :
; Schaden an Leben (§§ 14, 15 Abs. 6)

Rente und Kapitalentsdiädigung als Hinterbliobei iuj j 
jjiaßnahmen getöteten oder an den Folgen solche

2 Schaden an Körper und Gesundheit (§ 15)
aj Heilverfahren:
b) Rente und Kapitalenlschädigung:

3 Sdiaden an Freiheit (§ 16)
durch Freiheitsentziehung

'''-o inUionukozvilo 
tn. bcnon VeUolgUn nein

nein 
nein 
nein

insgesamt =

1 bis 5

4 Schaden an Eigentum und Vermögen (§ § 18 — 24)
a) durch Zerstörung, Verunstaltung, Plünderung, Flucht oder Auswanderung:
b) durch Sonderabgaben und Reichsfluchtsteuer;
t) durch Geldstrafen, Bußen und Kosten:
$ durch sonstige schwere Schädigung: g ■ _.

5. Schaden im beruflichen und wirtschaftlichen Fortkommen (§§ 25__55)
a] durch Verdrängung aus Oder Beschränkung in einer selbständigen Erwerbstätigkeit einschl. land- 

oder forstwirtschaftlicher oder gewerblicher Tätigkeit:
b) in einem privaten Dienst- oder Arbeitsverhältnis durch Entlassung, vorzeitiges Ausscheiden' oder 

Versetzung in eine erheblich geringer entlohnte Stelle:
c) durch Ausfall an Bezügen im öffentlichen Dienst für die Zeit vor dem 1. 4. 1950:
dj durch Ausschluß von der erstrebten Ausbildung oder durch deren erzwungene Unterbrechung:

6. Versicherung’sschaden außerhalb der Sozialversicherung (§§ 56 — 63)
durch Schädigung in einer Lebensversicherung:

... volle 
Monate

nein 
ja / mxf 
ja"7 nein 
ja / nairf

/ nein
7 nein

7 nein
V. Erklärung über anderweitig gestellte Wiedergutmachungsanträge und über die im Hinblick auf die Verfolgung durch 

den Nalionalsozialismus erhaltenen Leistungen. Reicht der Platz nicht aus, sind entsprechende Ausführung^ auf 
besonderer Anlage zu machen)
1. Wurden für die unter Abschnitt I und II bezeichneten Personen wegen der angegebenen Verfolgungsgründe bereits 

Entschädigungs- oder Schadenersatzansprüche geltend gemacht? nein

Haben die unter Abschnitt I und II bezeichneten Personen im In- und Ausland Geld- oder Sachleistungen von
Beliinden, Organisationen, Firmen, Privatpersonen erhalten? gx-' nein

2. Wurden mr <jie unter Abs^nitt I und 11 bezeichneten Personen Rückerstuttungsunsprüehe geltend gemacht?
la ! SSCK

Wegen welcher Vermöge(isgegenstände?

laut Anj^a^e 19

Bei welchen Stellen?
T-----------------------------

Aktenzeichen:



Sind Uber d.ee. Anträge ber.Ks arWUtag«. «W“ “d" V"'’,e,d“ *f- »"de"’

Von oder vor welcher Stelle? Aktenzeichen? lO.Ut Änl Qg 1 0

ja /

Welche Wiedergutmachungsleistungen (Rechte, Sachwerte, Geld) haben die unter Abschnitt I und JT bezeichnet, 
Personen im Rückerstattungsverfahren erhalten?

Art der Leistungen; Von welchen Stellen..

laut __ 1°

z r
nres KERSTEN, SCH 
----- SCHERZBER

RECHTSAb-

KO NT 
sämtlich unter, Dres. Ker, 

HAMBURGER KRE 
Dep.-Kasse Rathausm. 

NORDDEUTSCH! 
JOH. BERENBERG, GOSSI 

POSTSCHECK: HA

TELEGR.-ADR.: JUST 
PBKNSPR.: SAMMELb

Sind Ansprüche nach Art. 44 Abs. 3 US-REG bzw. Art. 36 Abs. 3 Br-REG bzw Art. 37 Abs. 3 Berl.-REAQ d«
einem Rückerstattungsverfahren nach der VO Nr. 120 der französischen Mil- Reg. an Rüdcerstattungspflich 
getreten worden? ■ge

VI. Dem Antrag sollen beigefügt werden;
1. Eine Schilderung des Verfolgungsvorganges

2. Eine Erläuterung der Schadensfälle und der Höhe der erlittenen Schäden sowie Angaben über die Art der s. 
anspruchten Entschädigungsleistungen

3. Beweismittel (Originale, beglaubigte Abschriften oder beglaubigte Photokopien)
Zum Beispiel: Aufenthaltsbescheinigungen, Entscheidungen der Entnazifizierungsbehörden, Geburts-, Sterbt 
und Heiratsurkunden sowie Erbnachweise (wenn der Anspruchsberechtigte nicht der Verfolgte ist), Nachweis 
der Eigenschaft als Heimkehrer, Vertriebener, Sowjetzonenfliichtling, heimatloser Ausländer oder politischer 
Flüchtling, Nachweis der Aufhebung oder Aenderung einer strafgerichtlichen Verurteilung sowie sonstige dem 
Beweis der Ansprüche dienende Unterlagen.

Folgende Beweismittel

VII. Ich versichere, daß die vorstehenden und in den beigefügten Anlagen enthaltenen Angaben richtig sind, Mir ist 
bekannt, daß nach § 2 des Gesetzes der Anspruch auf Entschädigung ganz oder teilweise zu versagen ist, wenn 
Anspruchsberechtigte sich, um Entschädigungsleistungen zu erlangen, vor oder nach Inkrafttreten des Gesetzes 
lauterer Mittel bedient oder wissentlich oder grobfahrlässig unrichtige oder irreführende Angaben über Grund < 
Höhe des Schadens gemacht, veranlaßt oder zugelassen hat.
Nachträgliche Veränderungen, die sich auf diesen Antrag beziehen, werde ich der Entschädigungsbebörde bzw 
Entschädigungsgericht unverzüglich anzeigen.

London
(Ort)

agsteIlers

den Oktober 1954
(Datum)

Dem Antrag sind .„IJ..........  Anlagen beigefügt, und zwar;

i.

2.

4.

5.

7.

Erläuterung zu IV

Schrb.OPP
ochrb

• Potokotyie
H. Donner v, 26,6.54* Gridina!

.. chrb. Dego v. 16.7*54, Original

Rnhrii .i, .11. ijoYiTio u ü j—4— »-U « 54; —b I;

8. Schrb. Dego v» 26.6._54
9. lohrb« B r in c kir.ami, Wi t g__ u

10. Erläuterung
11. Vollmacht i
SS —.... JÜ

2.7.54,

„Bueb tun»1

3

6



ggNAT DER FREIEN UND HANSESTADT HAMBURG
STAATSARCHIV

54-1

Herrn
Rechtsanwalt Joost
Hamburg 11
Alterwall 32

den 13* August 1956

Auf Jhr gefälliges Schreiben vom 7• und 10. ds.Mts. -Az. Jok - 
wird ergebens! mitgeteilt, daß laut Karteikarte Nr. 30104 der 
Reichsvereinigung der Juden in Hamburg Raul L. Rappelt, geboren 
6.8.1863 in Hamburg, zuletzt Heilwigstr. 5 gewohnt hat und bis zum 
12.12.1940 Mitglied der genannten Gemeinde gewesen ist. Als Grund 
des Ausscheidens ist angegeben: Tod.

Auf der Karteikarte sind als Ehefrau und Kinder vermerkt:

Lilly, geboren am 17*1»1899 (keine Karteikarte)
Erich, geboren am 25.1.1902 (keine Karteikarte).

An Kultus steuern sind entrichtet:

1930 RÄ----- 1936 RK-----
1951/52 RÄ----- 1937 RK-----

1952/35 RK----- 1938 RK-----

1955/34 JU----- 1939 RK 2354,10

1954/35 fU----- 1940 RK 6697,11

1935 RK----- 1941 RK-------

J.A.

(Schacht)

Anschrift: (24a) Hamburg 1 Rathaus - Fernsprecher: 3611 21 * CBldÜberweietingco an Senntskanzlei -Amtsküssc- 
Bankkonto; Hamburgische Landesbank - Girozentrale - Konto 336 . Poetschedtkonto : Hamborg 43639



KONTEN:

Altstädters

T^GR-ADR.. JUSTITIA HAMBURG 
FERNSPRECHER; 318606/07 u. 353985

Hamburg 11. den
Allerwall 32sämüli Ures. Kersten, Scherrberg, Buch 

KAM8üRGEÄ KREDITBANK AG., Konto 8041
NORDDEUTSCHE BANK AG.

'OH BPRENBERG, GOSSLER & CO-, Konto 1636 
POSTSCHECK; HAMBURG 27291

Drei KERSTEN, SCHERZBERG, BUCH. 
SCHERZBERG

RECHTSANWÄLTE

d OS

Freie und He -^UCiv.u nan 
Sozialbehörde
Amt für Wiedergutmachung
Hamburg 1

.egend überreiche 
Anmeldungen für . 
h Rappolt)

mit der 
an mich

e 8

ich auf
Herrn

;eb. 25.JU1J

3 getrennten, r
Irie Rigby (früher:

a) aus 
b) als 
c) als

eigenem Recht, 
Miterbe nach Johanna Rappelt und
Miterbe nach Paul _ olt+

di e Benachrichtigungskarten 
zu senden.

Hoch .chtungsvoll
Buch:



zur Anmeldung des Herrn 
Eric Rigby.

Zu IV. 4° b) der Anmeldung

Re i chsfluchts t eue r
Der Antragsteller wurde zu einer Reichsflucht­
steuer von RM 80,179,—
veranlagt« Hiervon wurden ihm 
erstattet RM 1 5 Oj .
Danach sind bezahlt RM 62.529, — .

Als Beweismittel für die Entrichtung dieses 
Betrages wird der Anmeldung als

-Anlage 2 -

Eotokopie des Schreibens des Oberfinanzpräsident 
Hamburg vom 7.11.49 beigefügt. Die vorstehenden 
Zahlen finden sich auf Seite 2 dieses
Berichtes.

Judenvermögensabgabe
Der Antragsteller würde zu einer Judenve mögens- 
abgabe von RM 70.600,—
veranlagt. Das geht aus der Anlage 2
hervor (Seite 3 am Ende) . Dj_e ersten Raten sind 
durch die Rappolt Verwaltungs-Gesellschaft i.L. 
überwiesen worden, deren Unterlagen durch die 
Arisierung des Besitzes der Eamilie Rappolt 
(Rappolthaus Mönckebergstrasse 11/13 usw.) 
verlorengegangen and. Es kann nur noch ein 
Teilbetrag der 5» Kate nachgewiesen werden 
mit M 5.965,17.
Hierzu wird als

-Anlage 5 -

im Original Schreiben von Conrad Hinrich 
Donner vom 26.6.54 vorgelegt. Rs muss davon 
ausgegangen werden, dass die gesamte Juden­
vermögensabgabe von rm 70.600,—r
bezahlt worden ist.



5) Abgaben an die Deutsche Golddiskontbank für 
Mitnahme von Umzugs gut_ _____________________
Für Mitnahme von Umzugsgut wurden überwiesen;

a) am 21.1.1959 durch Conrad Hinrich Donner
RM 8.080, — ,

am 24.1 .1939 durch M.M. Warburg
& Co. KG. KM 120,—

RM 8.200, — .

Die Bezahlung dieser Beträge geht aus den als

-Anlagen 4 und 5 -

im Original beigefügten Mitteilungen der
Deutschen Golddiskontbank vom 26.6. und 16.7.54 
hervor.

Abgabe an den Jüdischen Keligi ons verband 
Die Abgabe beTrüg ur s p rünglich HM TT.055,80,
wurde dann aber ermässigt um HM 3*550,—
Die Bezahlung des Betrages von RM 12.505,80

geht aus der Anlage 3 hervor.



An die
Herrin. Drea. Kersten, Sehe: ,erg,Buc 

Rechtaun Ulte

Der Oberfinanzpräsident 
Hamburg

;ö 5210 - R.18 - p 53 k
Bi wbd lebetöOi äteses Ge*dUUiizek±ten, den Tag und 

Schreiben» m der Antwort aniageben

H a m b u r g 11
A IterwäTT~T2’

nicht erfolgt), z.T. in de»

Betrifft: Vermhgeneverfall Erich Rapcolt imburg, kondeel 57 
Ihr Schreiben vom 9.8.45
Über die Vermögenuverhälinisae des er*: inten 

die hiesige Devi geriet «He folgendeo mitgctei 1t 1
"Erich Rappolt war Mitinhaber der i'ian nappolt & Söhne,Hamourg, 
Mönckebergatfaase 11, die Mitte 1958 verkauft wurde. Die Anzah­
lung betrag Rli 1.000.000. —. In der für Erich aappol t per 27.7. 
1938 vorliegenden. VermögensaufStellung steckt der auf Um ent­
fallende Betrag z.T. in dem Posten Be triu-bovermögen( die endgül­
tige auseinanderSetzung war noch 
Posten Wertpapiere*
Vermögen-per 27*7*1938:
Betriebsvermögen Rappolt & Gönne 
Sonstiges Vermögen:

Bankguthaben Simon Kirschland 
Effekten Kurswert 
Guthaben bei Schneider 
Restkaufgeld Gertigstraße_ 

Rbl I90.000.—

Rk 2c.000.— 
" 152.000.— 
" 4oo.—
11 32.500.— HK* 2o4.9oo.—

RI* 394.900.— 
" 65.000.—abzüglich restlicher Steuern.

, ’ RL 329.9oo»—

Hinsichtlich dieses Vermögens wyrde gegen brich, Rappolt am 
25.8.1938 ScherungsanordnOngV/Diö Effekten lager* bei fiirsch-land 
ünän£.M7Wärhurg&“Cöd—imüepot.. Bas "Reatkaufgeld" war eine For­
derung gegen seinen Vater Paul Rappolt aus Übertragung einer 
Restkaufgeldhy.pothek im GrurRtstück Gertigstraße 1. Hinsichtlich 
de» Wertpapierdepots wurde bestimmt, daß es Erich Rappolt ohne 
Genehmigung erlaubt war, Wertpapiere zu verkaufen und zu kaufen, 
wenn der Gegenwert auf ein gesperrtes Konto bei Warburg und die 
aus diesem Guthaben neu angeschafftsn Effekten wieder in ein 
gesperrtes Depot verbracht würden. Über Erträgnisse durfte frei 
verfügt werden.

Die. HK 32^5oo Restkaufgeld wurden im September 1938 
Auf daa jßßtgeld-Sp^rkQhtQ J£ri eh'Rappolt bei Warburg eingezahlt.

Im Oktober'1936 wurde genehmigt, daß von dem Konto bei 
Mirschland ein Betrag von HU 9.698.30 auf das Konto bei Warburg 
übertragen wurde. Perner wurden die bei Hirsohland geführten 
KontBnnlÜ-*-Konto Festes Geld” und "^.Sonderkonto Festes Geld" 
(beide anscheinend je 2o.ooo. —, dae zweite war zwischen .dem 
Zeitpunkt obiger VermögenaaufStellung uno Erlaß der Sicherunga- 
Anordnung hinzugekommenjauf die Firma C«H. Donner für Rechnung 
von Erich Rappolt übertragen.

seitens der Rappolt Verwaltungsgeaellachaft i.L.,4t9



die Abwicklung des Betriebsvermögens dürphführt«.
ber'1938 145»ooo.— auf das rg<
Marburg auf seine Beteiligung aus^- zahl

Von dem Konto bei Donner rd« 1 40*
io bei Warburg,RM 76.571.46 Ania- Dez
Altstadt für Sicherung der Reiche -ich? i
abge^S5~

Auf das Konto bei Donner ^den Betrüg® - .,
land überwiesenx einmal RM 5«ooo.>- und einmal HM so.- (2^2,38) 
Von dem Konto bei Warburg wurden Januar 19'59 RM 15g,3go» — auf 
das Konto bei C.H.Donner für Erich Rappolt übertragen^

Erich Rappolt wanderte Ende Januar .1959 aus und v/urda mit 
Wirkung vom“2 .271939" "zürn advisehr^Tt ließen A usl and er erklärt. In 
jeineia "Fragebogen Ätir Auswanderer1' sind per 26,11 „1958 folgende
Vermögenswerte angegeben;

Barvermögen RK loo.—
Bankguthaben bei M.L.. Warburg & Co 11 151.4oo.—

• Simon Hirschland " To.ojl.—
Beteiligung bei xlappolt Verw.Ges.i.Liqu. " 145-000.—

ul 346.531.—
’JÜe daraus noch zu zahlenden Steuern und Abgaben sine zahlenmäßig 

^nicht aufgeführt.
Von 77 ar borg wurde der Kontenstand nacn der Auswanderung 

nie folgt angegeben;
RI4 146.8'5 frei
" 4198.30 auf Sperrkonto.

folgende Übertragungen wurden nach aer ztuswanderung genehmigt:
Am 4.3.1939 KM 3.698.30 von i'arburg auf das bei G.L.Donner 
geführte Konto, 
am lo.3.1959 KU 646.83 desgleichen. 
Offenbar waren die Wertpapiere flüssig gemacht und das 

ganze Vermögen auf das Konto bei C.H.Donner übertragen worden, um 
«s Über die Deutsche Golddiskontbank transferieren zu lassen.
Sa liegen zwei derartige .Transfergenehmigungen vor:
hi 23.I.1939 hm I60.000.— aus dem Konto bei Donner an die Dego und 
fa 5.8,1939 RK 21.18o.~- ebenfalls von Donner an die Dego. Damit 
war an» ehe inend das noch vorhandene Barvermögen transferiert.

Die Genehmigung zur Versendung des Umzugsgutes einschließ­
lich Gemälden, Antiken und Briefmarkensamm]’^^ wurde erteile. Für 

^eohaff te Geger ände wurde eine De Abgabe von 8«2oo.—
’n Paket mit Gilbe . Schmucke ”da zur vme
wäh' itere Silb ohen i. te "erpan

-in« opot geg rdsn. 1 -rift der d
- pichen Emi-. jestätiguii& Bankhauses wird abschrif 
baigefügt (Anlage^«Erich Rappolt wollte diese Wertgegenstand« xn 
levieen auslösen und beantr^te einen entseuchenden Vorbescheid, 
er bis 3o.4.194o verlängert wurde. Ob die Gegenstände noch aus«- ■ 

geführt werden sind,, ist hier nicht ersichtlich. Es ist ir glich, 
dax außerdem eine Schreibmaschine und ein Popotapparat im Depot 
bei Donner .verblieben sind. JÜlr-Relchef lucht steuer wurde von

. "Lt ein Betrag von RM Pq.179.— ent richtet. Ax. den" Jüdischen 
^lWy?rbänd Humburg wurden davon * = RM i6.o37.80‘äla Aus- 

-ti^abe bezahlt. Da aioh diese Beträge'spätef als zu hoch 
trwieeen, wurde auf die Kciohefluchtetauer ein Betrag von

• AI 17.650.— auf üie Auawandersrabgabe RM 3i539»rr aurückeretattet. 
• und auf das Auswanderersperwkonto ,bei Donner eingezahlt._Üb§r Ju- 
I demtamdgexiaabgahö liegen, xahlanmdäaigp 4ngab«i.ni nht vor-

, , 5as Grundstück Hamburg.hondeel 37. (Grundbuch von Winter-
. hude fi^^t 1306,. gehörte Frau?Rappolt, der Mutter von Erioh 

aeppol j di« daselbst wohnhaft war. Ein Kaufvertrag ist nicht bei 
ler Akte, ^doch werden Abschriften der Genehmigung d9S Reicha_



Statthalters zum Verkauf an den Reichsfiskus und Endabr cbmuig 
der Hausmakleriirma Johs.Re^se abschriftlich beigefügt. (Anlage) 
Es ist hier nicht bekannt, ob die Eltern von Erich Rappolt,
faul Rappolt und Frau Johanna geb. Oppenheim, verstorben sind."

Die dem Bankhaus Conrad Hinrich Donner zur Verwahrung über 
gebe ne n„ Silbersachen wurden auf Grund einer Pfändungsverfügung 
des Finanzamts Hamburg-Altstadt durch die Firma Carl F.Schlüter 
in Hamburg veratei-gert. Eine Aufstellung über die zur Verstei­
gerung gelangten Gegenstände ist beigefügt.

Eingezogene Vermögenswerte des Herrn Rappolt sind liier 
nich*t festgestellt worden. Am 24.5.45 und am I0.6.45 sind hier 
unter dem Namen Rappolt ohne Vornamen 6816,26 RM und 4455,42 HM 
vereinnahmt worden. Eine Feststellung darüber, welchem Mitglied 
der Familie Rappolt diese Beträge zuzurechnen sind, ist leider 
nicht mehr möglich.

Nach einer hier vorliegenden Liste des Finanzamts Altstadt 
ist Herr Erich Rappolt Hamburg, Mönckebergstr. 11_zu einer 
Judenvermögensabgabe von 7060o RM_veranlagt worden.

Im Auftrag 
gez.Hätzold



Herrn Rechtsanwalt 
Er. G. Buch 
Hamburg 11 
Älterwall 32

16.035,00
3.530

5.965,17

Hamburg, 26. Juniga|lindomm

1.3923

6.3924
onBYerband
Rückzahlung v

Deutsche Gold- 8.080 
dlskontbank für 
Jiitnahme von Um­
zugsgut
Jüdiaoher Religi-

Betr«: Erich Rappelt (jetzt Eric Rigby)

Wunschgemäss bestätige ich Ihnen, dass in Verbindung 
mit Zwangsabgaben das bei uns für Herrn Eric 
Rigby geführte Auswanderer-Sperrkonto Nr. 1596 
folgende Buchungen aufeeiat:

Datum Buchungstext____________ ______Umsätze_____
Las taehr IX t Gutsc hr ifT

20 1.39

Jüdlachen Re 11g 1- 
oneve rband wegen 
zuviel entrichteter 
Abgaben

15.11.59 Finanzkaaae Altstadt
5. Rate der Judaa- 
vemögenaabgabe 5t965,1.7

Mit der Überweisung des Betrages von RM 5.965,17 
bestand für Herrn Rigby kein Guthaben mehr und. 
wurde dao konto geechloaaen. Wegen der Transfers bezieh 
wir uns auf unser Schreiben vom 22.6.54



Herren Rechtsanwälte
Pres. Kersten, Scherzberg, 
Puch, Scherzberg
Hamburg 11
Alterwall J2

In Erledigung Ihres Schreibens vom 24,6.54

Nach den uns vorliegenden Unterlagen sind für

Herrn / Fr&^ ... ...................................

■früher in ■ amburg, Rondell 57

am 21.1,1939...........................

RM..8...080,«. — —— «'■von Conrad Him* oh Tonne
Hamburg

in Worten: Reichsmark Achttausendachtzig,--------

am — —.............

RM -
in Worten: Reichsmark — — — — — — — — —........................................

am .... .................................................................

RM - -

in Worten: Reichsmark ..........  

am — — — — — —................... ......

RM- - -
in Worten: Reichsmark — — - —

für Umzugsgut an die Deutsche Golddiskontbank, Berlin, für das Konto des Reichs- 
wirtschattsministeriums überwiesen worden.
Dieses Schreiben dient zur Vorlage bei einem Wiedergutmachungsamt.

Berlin-Grunewald, den 26. Juni 1954
Hohenxollerndamm 122

DEUTSCHE GOLDDISKONTBANK
Treuhand ve rwalt ung

Aktenmäßig lestgestelit:



Herren
Re ch ts anwül te
Pres, Kersten, Scherzberg, 
BucH, Scherzberg
Hamburg 11
Alterwall 32

In Erledigung Ihres Schreibens vom 13,7,1954

Nach den uns vorliegenden Unterlagen sind für

Herrn..... ............................................................................................

früher in... Hamburg................................

am 24,1,1939.........................
RM ■ M,M,Warburg & Co.K.G,,
-------------------------------------- -—-Hamburg

in Worten: Reichsmark . HUh.d.er.t.ZWan^ig^ — — — —

RM-----------------
in Worten: Reichsmark

am — — — — —..........
RM

in Worten: Reichsmark

am .............  ........................

RM -
in Worten: Reichsmark ~ “

für Umzugsgut an die Deutsche Golddiskonfbank, Berlin, für das Konto des Reichs- 
wirischaftsminisferiums überwiesen worden.
Dieses Schreiben dient zur Vorlage bei einem Wiedergutmachungsamt.

Berlin-Grunewald, den 1°,Juli 1954
Hohenzollerndamm 122

Aktenmäßlg fesfgesfelit:

DEUTSCHE GO.LDDISKONTBANK
Treuhand ve rwal > ung



Anlage 6

zur Anmeldung des Herom 
Eric ^igby.

Zu IV, 4. cQ dei* Anmeldung

1) Transferverlust
T)ei' AntragsTeTTer verkaufte Operrmark über 
die Deutsche Golddiskontbank, ns wurden 
überwiesen:

insgesamt HM 174-900?—•

am 24. 1 .1939 3M 150.000,—
am 16. 3.1939 RM 9-900,—
am 19. 8.1939 HM 15 - 000,—

Conrad Hinrich Donner konnten die Höhe des 
Abschlages nicht angeben. Wir haben uns cLeshaZj^j^ji 
an die Deutsche ü'oldd:Lskontbank gewandt, x^iese 
gibt den Abschlag mit 94% an. Das würden sein

RN 164.406,—.

Als Beweismittel werden die Schreiben von Conrad 
Hinrich -^onner vom 22.6.54 und von dex- Deut sehen 
Golddiskontbank vom 26.6.54 im Original als

- Anlagen 7 und 8 - 

vorgelegt.

2) Auswanderungskoston
’ "Im %usammenhang" m’lT den unter Ziffer 1) 

erwähnten Transfers belasteten Conrad Hinrich 
Donner den Antragsteller wie folgt:

am 24.1.1959 mit
am 16.5.1959 mit
am 19.8.1959 mit
Dur den Gesamtbetrag von

AM 375,—
RM 24,75
A£i 57,50 .
RN 457,25

wird ein Anspruch nach § 23 BIC geltend gemacht. 
Die Beträge sind in der Anlage 7 von Conrad 
Hinrich Donner bescheinigt worden.



An Reisekosten, für die gleichfalls ein 
Anspruch nach $ 2'3 BEG geltend gemacht wird, 
bezahlten M.M. Warburg & Co, am 24.1-1959

RM 677,20«
Dies geht aus dem Bchreiben von Brinckmann, 
Wirtz & Co« vom 2.7.54 hervor, dessen Original 
als

-Anlage 9

beigefügt wird«

20.10.54 
Joz.



Conrad Hinrich Donner
Gegr. 1798

Fornipföcher; Sammelnummer 32 11 61 

Fernschreiber: 021 1216

DraM an schritt: Donnerch Hamburg

Konto Mr. 2/43 bei der Landeszentralbonk 
dar Freien und Hansestadt Hamburg

Eg/C

Hamburg 1, 22. Juni
BalllndamfTi 27

Herrn
Rechtsanwalt Dr.G.Buch

Hamburg 11
Alterwall"52

Betr.: Erich Rappolt (jetzt Eric Rigby)

Ich komme zurück auf Ihr gefälliges Schreiben vom 9-ds.Mts. 
uni benachrichtige Sie, dass mir Unterlagen über die von_ 
Ihnen auf geführten Zahlungen, mit Ausnahme der Konten, nicht 
vorliegen, so dass ich Ihnen zu meinem Bedauern die ge­
wünschte Auskunft nicht geben kann.
Ich bestätige Ihnen aber, dass laut dem mir vorliegenden 
Konto von Herm Erich Rappolt und zu Lasten desselben:

am 24.1.1959 an die Dego wegen Auswanderer- 
Sperrmark
überwiesen wurden und meine 
Provision auf den Verkauf mit 
belastet wurde;

II

150.000,—

575,—

am 16.5.1959 wurden an die Dego bezahlt fl 9.900,—
und meine Provision auf diesen
Verkauf belastet mit II 24,75

am 19.8.1959 zahlte ich an die Dego Abtei-
lung Zusatzausfuhr t» 15.000,—
und belastete meine Provision
auf den Sperrmarkverkauf mit 11 57,5o

Eine Kopie dieses Briefes füge ich für Ihre Akte bei.

Ich empfehle mich Urnen und zeichne

Ho chachtungsvoll



PUTSCHE GOLDDISKONTBANK 

gr, 6905/54 La/SchÖ. Berlin - Grunewald, 
Hohnnxollorndamm 122
Fernrufr 89 17 11

Bankkonlo:
Landeizcnh^b^nk Homburg Nr. 2/1102

den 26.Jun

Herren Rechtsanwälte
Pres. Kersten, »Scherzberg, 
Such, Scherzberg

Hamburg 11
Alterwall 52

: TT— --------- -  _
-irfcrcrq .•- -

2 9. 1954
Bucä

I i---------- ;----------- Ü

Betr,; E.-Antrag Erich Rappalt (jetzt Eric Rigby), 
früher Hamburg

Bezug; Ihr Schreiben vom 24.6,1954

Wunschgemäß teilen wir Ihnen mit, daß vär die uns zum 
Transfer angebotenen Auswanderersperrmarkbeträge am 24,1,16,5. 
und 19.8.1959 mit einem Abschlag (Disagio) von 94% abrechnen 
mußten.

Auf Grund Ihres Schreibens haben wir unsere Akten über
Jmzugsgutabgaben durchgesehen und übermitteln Ihnen in der Anlage 
eine Bescheinigung Über die für Ihren Mandanten entrichtete 
Abgabe.

7/ir weisen darauf hin, daß sowohl die Umzugs gut ab gaben, 
wie auch die durch Berechnung des Disagios einbehaltenen Beträge 
dem Konto des Re ichswirt schaf tsminis teriums gut geschrieben worden 
sind. Verfügungsberechtigt über das Konto war ausschließlich 
dieses Ministerium; die Deutsche Golddiskontbank übte nur die 
Funktion einer kontoführenden Bank aus.

Ho chach tungs voll
Deutsche Golddiskontbank

1 Anlage!



Anlage 10

zur Anmeldung des 
Herrn Aric Rigby

Zu V. 2. der Anmeldung

Ht.r den Antragsteller sind im Kückerstattungsv r~ 
fahren folgende Ansprüche geltend gemacht worden;

A.

Ansprüche aus eigenem Recht

I. Grundstücke

1) Anteil am Grundstück Hamburg, MÖnckeberg- 
strassc 13 (Grundbuch von Altstadt- ord 
Band 49 Platt 2007)_____ ___________ _
Pie rückerstattungspflichtige firma Swifr 
A Co. hat an die Antragsteller zur Erledigung 
des Rückerstattungsanspruches insgesamt

PN 200.000,—
gezahlt. Per Vergleich ist zur Niederschrift 
erklärt worden vor dem Wiedergutmachungs­
amt beim Landgericht Hamburg, AZ: V/Z 1764 -2-/ 
1794 -3-.

2) Grundstück Hamburg, Gertigstrasse 1 
(Grundbuch von Winterhude Bl. 2373) 
Lach dem am 10.12.51 vor dem .Landgericht 
Hamburg, 1. JiedergutmachuA,skämmer, 
AZ: 1 WiK 365/51, abgeschlossenen Vergleich 
hat die Rückerstattungspflichtige, Witwe 
Anneke Magdalene Vorwerk geb. Volckens, 
iXamburg, -arburgstrasse 44, OM 33.000,— zur 
Abgeltung aller Rück©rstattungsanspräche 
ap die berechtigten gezahlt.

II. Eiibersachen
Pas Aiedergutmachungsamt beim Landgericht 
Hamburg hat durch Teilbeschlässe vom 19.6. und 
6.9.52, AZ: V/Z 1856 -2-, die Rückerstattung 
einer Anzahl, von oilbersachen gegen die -^reie 
und Hansestadt Hamburg angeordnet. Durch 
Endbeschluss vom 8.8.52 hat das wiedergut- 
machungsamt die Sehadensersatzpflicht des 
Deutsehen Reiches in Höhe von AM 5.000,— fest­
gestellt.



11 ' Anteil an der Firma ^appolt Söhne
. r Abgeltung allei? Rückerstattungsansprüche hat 

die Rückerstattungspflichtige, Firma ihres KG., 
gemäss Vertrag vom 20.10149 an die Berechtigten 
DM 550.000,— gezahlt. Der Vertrag ist am 19.7-50 
zur Niederschrift vor dem Wiedergutmachungsamt beim 
Landgericht Hamburg unter dem Aktenzeichen 
V/Z 1791 erklärt worden.

B.

VAnsprüche als Miterbe am Nachlass 
2ih T- C - 44 Johanna Rappolt geb. Oppenheim

Grund s t ü ck e

1) Anteil am Grundstück Hamburg, Hönckebergstr- 11 
(Grundbuch von Altstadt-Nord Bd. 27 Bl. 1315) 
Das Landgericht Hamburg, 27 Wiedergutmachungs- 
kämmter, hat am 20.12.51, A3 2 WiK 45 9/51, 
die Rückerstattung des Grundstücks an die 
Berechtigten angeordnet. Ober die gegenseitigen 
Ansprüche zwischen den Beteiligten ist am 
20.12.51 unter dem vorgenannten Aktenzeichen 
ein Vergleich abgeschlossen word§n.

2) Grundstück Hamburg, Rondeei 57 
(Grundbuch von Winterhude Bl. 2877) 
Das Wiedergutmachungsamt beim Landgericht 
Hamburg hat am 8.1^1, AZ: 1794 -4-, die 
Rückerstattung des Grundstücks angeordnet. 
Gemäss Vergleich vom 30.7.51, Niederschrift 
vor dem Wiedergutmachungsamt beim Landgericht 
Hamburg, AZ: 1794+4-, hat das rückerstattungs­
pflichtige Deutsche Reich 3M 3.622,91 
an den Nachlass Rappolt zur Erledigung aller 
gegenseitigen Ansprüche gezahlt. Der Nachlass 
hat die ihm aus dem Beschluss des Wiedergut­
machungsamtes beim Landgericht H niburg vom 
27.3.51, AZ: V/Z 1794 -6-, gegen das Deutsche 
Reich zustehenden Ansprüche in Höhe von
AM 71.661,01 an den Juckers tat bungapflichtigen 
abgetreten.

4 r
* Damburgensien

Die bückerstat tungspflichtige, Freie und Hanse­
stadt Hamburg, hat zur Abgeltung aller Rücker­
stattungsansprüche gemäss Vergleich vom 14.6.50 
DM 8.000,— und gemäss Vergleich vom 8.9.50 
DM 1.1vO,-- an die Berechtigten gezahlt, 
AZ: V/Z 1794 -1-.



- 3 -

IIIo Hausrat
Dieser nspruch war anhängig beim ,/ieder jutmachungs- 
amt beim Landgericht Loburg, AZ: v/z 1794 -5-.
Er ist am 3.5-51 als nach dem kaG unbegründet 
zurückgenommen worden«

IV. e rt p apie re, Bankguthaben, Einri chtungs ge ge ns fände 
t)urch -lEeilbe Schluss vom über RM 759/65
und HM180.558,88
und Teilbeschlüsse vom 27.6*51 über RM 61.952,44, 
vom 6.10.52 über RIA 66.661,01
und vom 6.2.53 (AZ: v/Z 1794 -6- und 2 WiK 623/52) 
haben das diedergutmachungsamt beim Landgericht 
Hamburg und das Landgericht Hamburg, 2. Wieder­
gutmachungskammer , die Ochadensersatzpflicht des 
Deutschen Reiches festgestellt und das Deutsche 
'Reich verurteilt, ean die Berechtigten Ansprüche
aus der Wertpapieranmeldung abzutreten.
Durch Beschluss vom 8.6.54 hat das /iedergvtmachungs 
amt beim Landgericht Hamburg, AZ: V/Z 1794 -7-, 
die Schadensersatzpflicht des Deutschen Reiches 
für Wertpapiere, abgcliefert für Kapitaltransfer, 
in Höhe von RM 57.923,40 festgestellt.

V Wertpapiere für Abgaben 
Siehe Seite 4.

C.

Ansprüche als Miterbe am Nachlass 
Otto kanpo1t

I, Hypotheken

1) Hypothek GM 30.0u0,—, eingetragen im 
Grundbuch von Hamburg-Eppendorf Band 91 Blatt 
3729 in Abt. III Nr._6__________________________
Das Landgericht Hamburg, 2. Wiodergutmachungs- 
kammer, hat durch Beschluss vom 7.8.51,
AZi 2 WiK 476/51, die Schadensei^atzpflicht des 
Deutschen Reiches in Höhe von xiM 30.000,— per 
27.8.43 festgestellt.

2) Hypothek GM-10.000,—, eingetragen im Grundbuch 
von Lajaburg-Üt.Georg-Nord Band 53 Blatt 2055 
Abt. III Nr. 6_________ ________________
Das <7iedergutmachungstw11 beim Landgeridht Hamburg 
hat durch Beschluss vom 9-7.51, AZ: V/Z 2819 -2-, 
die Schadensersatzpflicht des Deutschen Reiches 
in Höhe von Rh 10.000,— per 6.12.43 festgestellt



- 4 -
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II. Jährliche Grundrente von GM 43,75, ablösbar 
mit GM 1.640,63, eingetragen im Grundbuch von 
Hamburg-Altstadt-Hord Bond 49 Blatt 2oG7 
Abteilung III Ur. 3.__________
Das Wiedergutmachungsamt beim Landgericht 
Hamburg hat durch Beschluss von 9.7-51, 
AZ: V/Z 2819 -3~, die Schadensersatzpflicht 
des Deutschen Reiches in Höhe von
RM 1.640,63 per 6.12.43 festgestellt.

Zusatz zu B. auf Seite 3:

V. Abgelieferte Wertpapiere
Das Landgericht Hamburg, 2. Wiedergutmachungs­
kammer, hast durch Endbeschluss vom 23-9.54?
AZ: 2 WiK 623/52, die Schadensersatzpflicht des 
Deutschen Reiches in Kohe von RI1 38-667,05 
für an die Reichsvereinigung der Juden in 
Deutschland bzw. an den Jüdischen Religionsverband 
abgelicferte Wertpapiere festgestellt.



AUzWg
Unbeschränkte
Auskunft aus dem Strafregister 
der Staatsanwaltschaft zu

1
Familienname:
(Bei Frauen Geburtsnawv) (J

Vornamen:
’ ' (Rufname unterstreichen)

Geburtsangaben 
(Tag, Monat, Jahr) 

1 MWL .
Gemeinde: 

(evtl. Stadtteil): 

Straße: 

Verwaltungsbezirk:

Landgerichtsbezirk:

Land: (/

Familienstand: ledig — verheiratet — verwitwet — geschieden 
Vor- und Familien- (Geburts-) Name 

des (bzw. früheren) Ehegatten:

Stand (Beruf): ggf. des Ehemannes:

Vor- und Geburtsname 
der Mutter:

f
Vor- und FamiliennameO 

des Vaters:

Wohnort 
ggf. letzter Aufenthaltsort: 
Straße und 
Hausnummer: .. ___

Zur Feststellung der Wiedergutmachungsansprüche wird im Interesse des Obengenannten auch um 
Angabe der evtl, bereits getilgten politischen Vorstrafen gebeten.

V ist folgende v VIm Strafregister - ————— Verurteilung(en) vermerkt: sind keine

Nr. am
durch

Aktenzeichen
wegen auf Grund von ZU Bemerkungen

Heimatgemeinde:

Hamburg, den.

Staatsangehörigkeit:

SB. x 19 3U0V 4.56. KL.

I:r Strafregister sind keine Verurteilung«! 
vermerkt.

Strafregirtcrführer



unW' Dres Kcrxteo. Sdienberg. Buch 
HAMBURGER KREDITBANK AG..

Dep-K««« Ralhsusmsrkt. Konto 60 897 
norddeutsche BANK AG.

JOH BEBENBERG. GOSSLER & CO-, Konto 4636 
POSTSCHECK: HAMBURG 272 94

TEt.EGR.-ADR.; JUSTITIA HAMBURG 
fERNSPR.: SAMMELNUMMEP 34 63 55

Freie und Hansestadt Hamburg 
Soziaibehörde
Amt für ./iedergutmachung
Hamburg 56
DrehbaJ.ni 54

Freie
SostaFbeh örds

tat Mr WiedergutmachBfig
HAMBURG 1

taMtamrÄa ft, (SpriflkMta I . Fernsprecher: 33 HM*
' UQ4QZ .

9 Q 19^
Hamburg, den.....4»!....LV. . ‘. . . .

und Paßwesen.

195.

r * l - < Ä

SUnwot.t

King» 4. DEZ. 1956

HAMB URG __________ Ani. —

’S

meldekartei des — dCT

geboren am

Es wird um Übersendung eines vollständigen Auszuges aus der Personenregisterkarte der Einwohner»

— gebeten.

zurückgesandt’.

Im Auftrage:.../

Sozia! b e h örd • 
Amt für Wiedargatmactninf

HAMBURG 1 
MMtftenM8s8, (ftpMauM)

Sr

Bnwonnerrcdde* ttnd Paßwegen
Hamburg 36 - Bleidjenbrücke 17ir^rr Fernruf.' 34 10 02
6er Freien und Hansestadt Hamburg, 
Karteiblattauszug umseitig.

„ . , £ Z OEZ. 1956 )9,
Hamburg, den ..................................  - ■....

Fcnisprcchsr; 3310
Freie un

Einw

SB. VIII. 22 7 55

SMtadt Hamburg
G- Und Paßwesen

Wendenl



Freie und Hansestadt Hamburg 
Sozialbehörde

Amt tür Wiedergutmachung

Urschr. u. R.

an die Staats

— Strafre 

der Bitte um unbeschränkte Ausk 
umstehend bezei



Hansestadt Ham
Sozialbehörde

tr Wiedergutmachung

en Auszug urschriftlich

HAM1
Altstädter St



w KERSTEN. SCHERZBERG. BUCH.
555 SCH ERZBERG. J OOST

RECHTSANWÄLTE j

KONTEN:
östlich unter- Dies Kersten. Scheibetg. Budi 

HAMBURGER KREDITBANK AG..
Oep.-Kasse Rathausmarkt, Konto 60 89?

NORDDEUTSCHE BANK AG.
jOH. BEREKBERG. GOSSLER & CO., Konto 4636

POSTSCHECK: HAMBURG 2?2 94

TELEGR.-ADR.: JUSTITIA HAMBURG
FERNSPR.c SAMMELNUMMER 34 63 55

Hamburg 11, den 4- • i _ .
AUerwall 32

Freie und Hansestadt Hamburg 
Sozialbehörde
Amt für Vi edergutmachung
Hamburg 36
Drehbahn 54

3. 15764
Entschädigung Eric Rigby, geb. 25.1 .1902

Wir beziehen uns auf die am 3» 11.54 eingereichte 
Anmeldung und nehmen die Verkündung dei’ Novelle 
zum BEG zur Veranlassung, die Ansprüche noch einmal 
im Zusammenhang darzustellen und dabei auf gewisse 
Veränderungen hinzuweisen.

1 ) Schaden an Vermögen
I)ie Darstellung ist in der Anlage 6 erfolgt. ■/.'v
Ansprüche werden geltend gemacht gemäss §§ 56 ff. BE

2 ) Schaden durch Zahlung von Sonderabgaben .
Die Darstellung ist in der Anlage i erfolgt.
Die Ansprüche ergeben sich nunmehr aus § 59 BEG»

Wir bitten, die Anmeldung baldmöglich in Bearbeitung zu 
nehmen und zum Abschluss zu bringen.

Hochachtungsvoll



KERSTEN, SCHERZBERG. BUCH 
92 SCHERZBERG. JOOST

BECHTS ANWÄLTE

KONTEN:
,10(11* u>'«: Dies-Kersten. Sdiereberg. Budi

HAMBURGER KREDITBANK AG..
Osp-Kasse Rathausmarkt. Konto 60 897 

NORDDEUTSCHE BANK AG.
•OH. BERENBERG. GOSSLER & CO., Konto 4636

POSTSCHECK: HAMBURG 272 94

TELEGR-ADR. JUSTITIA HAMBURG
FERNSPR.: SAMMELNUMMER 3-1 63 55

Josk 13. August 1957Hamborg 11. den
Alt er wall 32

-5. Aua.>.5fc

HanseStadt Hamburg 
Sozialbehörde
Amt für Wi ed ergut machung
Hamburg 36
Drehbahn 54

B. 13764
Entschädigung Eric Rigby, geb. 25.1.1902

Wir beziehen uns auf die am 3. November 1 954 eingereichte 
Anmeldung und unser Schreiben vom 4. Februar 1957 und 
erweitern die Anmeldung nunmehr. Außerdem werden weitere 
Unterlagen, beigebracht. Wir fassen den Vortrag insgesamt 
nachstehend noch einmal zusammen:

1. Schaden an Vermögen
Die Darstellung ist in der Anlage 6 erfolgt.^
Der Schaden durch Transfer und die Auswanderungskoster 
sind nachgewiesen, so daß hierzu ohne weiteres ein 
Bescheid ergehen kann.

2. Schaden durch Zahlung von Sonderabgaben
a) Die Bezahlung der Reichsfluchtsteuer mit 

RM 62.529.— ist nachgewiesen.
b) Von der Judenvermögensabgabe sind die ersten 

vier Raten durch die Rappolt Verwaltungs-Gesell­
schaft i.L. überwiesen worden. Wegen der Bezahlung * 
der fünften Rate hat das damals zuständige 
Finanzamt offenbar die Zwangsvollstreckung 
durchgeführt. Wir überreichen hierzu als

-Anlage 13 -
Abschrift des Schriftsatzes der Oberfinanz­
direktion Hamburg an das Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg vom 21. März 1952. 
Aus dem Schriftsatz geht hervor, daß die deponier­
ten Silbersachen des Antragstellers gepfändet 
und zu Gunsten des Deutschen Reiches wegen 
Judenvermögensabgabe versteigert worden sind. 
Es handelt sich um das Rückerstattungsverfahren, 
welches wir in der Anlage 1.0 zur Anmeldung unter 
A II erwähnt haben. fib 1

- 2 -



- 2 -

Beweis : Heranziehung der Akten des 
Wiedergutmachungsamtes, 
Aktenzeichen V/Z 1856 - 2

Offenbar ist auch der bei Conrad Hinrich Bonner 
erfaßte Betrag von RM 5.965.17, mit dessen Abführung 
das Konto bei Donner geschlossen wurde , auf Grund 
Zwangsvollstreckung des Finanzamtes eingebracht 
worden.

I Soweit Silbersachen für die Abgabe hingegeben worden 
sind, werden Ansprüche gemäß § 60 Abs. 1 BEG

I geltend gemacht.

5. Schaden im beruflichen Fortkommen
Hier wird ein Anspruch nachträglich angemeldet.
Wir übersenden als

-Anlage 14-
SachdarStellung des Antragstellers über seine beruf­
liche Entwicklung. Der Anspruch wird begrenzt für 
die Zeit ab Mitte 1938 bis zum 31. Dezember 1945.
Mitte 1938 wurde die Firma Rappolt & Söhne arisiert.
Die Höhe der Einkünfte des Antragstellers bei der 
Firma Rappolt & Söhne geht aus der als

-Anlage 15 - 
beigefügten Äusammenstellung der Firma ERES KG. 
hervor, die im Jahre 1938 die Firma Rappolt & Söhne 
übernahm. Beim Finanzamt sind Unterlagen nicht mehr 
vorhanden.
Wir bitten, uns den Empfang dieses Schreibens, das 
eine Neuanmeldung enthält^zu bestätigen.

Hochachtungsvoll

Anlagen



Ab s c hrift

^schritt öo®

Obe rf inanzdire kt i on Hambu cg 

0 5210-A 18-V 115 d

Anlage 13 
posIansehrift

Hamburg 11, 21. März 1952 
dödingemarkt 83
DienstateHe Wiedergutmachung*
Hamburg 13, Magdalenenstr. £4 a

An das

W i e d e r gu tm a c hun gs am t 
beim Landgericht Hamburg

Hamburg

Betr®;

AnL. *;

Rückerstattungssache Brich Happolt 
Akt.-Zeich. V/Z 1856-2 
2

Kleine weiteren Ermittlungen haben eine völlige Aufklärun 
der Gründe, die zu der Pfändungsverfügung des Finanz­
amts Hamburg-Altstadt geführt haben, nicht erbracht.
2s kann jedoch nach Sachlage angenommen werden, 
dass die Erhebung der 5. Rate für die eudenvermögens- 
abgabe der alleinige Anlass gewesen ist. die 
Abdeckung dieser Rate war offensichtlich nicht mehr 
genügend Barvermögen vorhanden.

Unter diesen Umständen bin ich bereit, einem Pest­
stellungsbeschluss über die Ersatzpflicht des 
Deutschen Reiches in Höhe von EM 5.000,— wegen 
Entziehung von Siltrersachen zuzustimmen.

Im Auftrag 
gez. oillem

L.o. Beglaubigt 
gez. Unterschrift 

Zollinspektor



kn die
Freie und Hanse stadt Hamburg 
So z ialb eho erde
Amt fuer Wiedergutmachung

Anlage 14

/
46, Marsh Lane, 

London, N. W. 7.

9. August 1957

H a m b u r ___ 26
Drehbahn 5U

Betrifft: Entschaedigung im beruflichen Fortkommen«

Nach dreijaehriger Vorschule besuchte ich von 1911 bis 
1920 das Realgymnasium des Johanneums Hamburg, Armgartstrasse, 
bis zum Abitur» Meine Lehrzeit absolvierte ich von 1920 bis 
1922 bei einer Exportfirma in Hamburg, um dann anschliessend 
bei der vaeterlichen Firma zu arbeiten, bei der ich im Laufe 
der Jahre Prokurist und spaeter Teilhaber wurde.

Am 30. Januar 1939 wanderte ich nach England aus. Vom 
20. Februar 1939 bis zum 31» Juli 1940 war ich als Export- 
Manager bei der Firma Hirschlands Ltd. in London, mit einem 
Gehalt von4>^/angestellt. Infolge des Krieges wurde 
ich dort entlassen und war ab 4. September 1940 bis 11. Dezem­
ber 1945 beim englischen Militaer. Mein Sold war anfangs sh.10/6 
die Woche zuzueglich sh. 23/- fuer meine Frau und mein Kind.
Im Laufe der Jahre avancierte ich, und bei der Entlassung betrug 
mein Sold insgesamt ca. £7. Nach der Entlassung aus dem Heer 
am 11. Dezember 1945 habe ich in London eine ausreichende Erwerbs­
grundlage gefunden.

gezeichnet

(frueher Rappolt).

(Schmüser) 
Regierungsassessor



,serfinfinzdlrektion Hamburg
fg 5608 - R 18 - BV 45(S)/432 -

Reg,Nr, 1456______

Hamburg 15, den ^7 
Harvestehuder fleg Januar 
Telefon: 44 12 91, App.

1959

An die
Freie und Hansestadt Hamburg 

- Sozia.lbehörde -
Amt für Wiede rgutmac hu ng
Hamburg 56

>s KERSTEN, SCHERZBERG. BUCH, 
SCHERZBERG, JOOST

RECHTSANWÄLTE J 0 Z

KOKTEN:
<r32i± unter: Dres. Kersten, Schernberg, Buch 

DRESDNER BANK AG., 
e» Dep.'Kasse Rathausmarkt, Konto 60 897

DEUTSCHE BANK AG.
I JtBEKENBERG. GOSSLER & CO„ Konto 4636 

POSTSCHECK- HAMBURG 272 94

IH.EGR.-ADR.: JUSTITIA HAMBURG
TRNSPR.: SAMMELNUMMER 34 63 55

Hamburg 11, den
Alter wall 32

Einschreiben!

März 1958----- -
^ 7.

Freie und Hansestadt Hamburg 
Sozialbehörde
Amt für Wiedergutmachung
Hamburg 56, Drehbahn. 54

22 „

Wg. Fa« 1205 68 - 11 -
Entschädigung Eric Rigby, geb« 25.1°1902

Für den Antragsteller wird noch ein Anspruch wegen des Goodwills 
der Firma Rappolt&Söhne angemeldet. In der Rechtsprechung 
ist anerkannt, dass der Verlust eines Geschäftes nicht nur 
einen Berufsschäden darstellt sondern auch Ansprüche aus 
§§ 56 ff® BEG auslösto



T0berfinanzdirektion Hamburg
I _ 0 56()8 -R IS - BV43(S)—

432
Hamburg 13, den 
lekfon: 44 12 91

Reg. Nr. 14-56
DurohsGhrift

Bescheid

Auf Grund der §§ 38, 39 des Bundesgesetzes zur Regelung der ruckerstattungsrechtliehen 
Geldverbindlichkeiten des Deutschen Keichs und gleichgestellter Rechtsträger (Bundes» 
riickerstattungsgesetz — BRüG -) «om 19. 7. 1957 (Bundesgesetzblatt 1, S. 734) erteilt 
die Oberfmanzdircktion Hamburg

dem Berechtigten:
Herrn Erio H i g b y 

(früher Erich Happolt )
46» Ltarsh Lone, Mill Hill»
London . 7» England

als Rechtsnachfolger nach

Bevollmächtigter: Hechtoanwälte Dree.Kerßten, scher3berg,3uch 
Sehersbers, Joost

Hnaburg 11, Alterwull 32

folgenden Bescheid:

I.
Dem Bescheid liegen die nachstehend aufgeführten Entscheidungen / und / gütlichen

Einigungen zu Grunde:

Beschluss des Wieder utmactungeaHte heia Landgericht Hamburg 
vorn 8.0.1952 - As.t V/Z 1856 -2-

II.
Aue den in Ziffer I auf geführten "OBohluse ateht des Berech­
tigten nach MaBSgabe der H 14 bla 26 BRUG ein Aneprua- in 
Höhe von

Pf. 5.000.—
( in hortens Pttnftaueend oo/t>o Deutsche Mark ) 
su.

7 SS



- 2 -

III. Z/
per in Ziffer II festgestellte Betrag lat gemäße § 32 Abs.2
BRüG auszuzahlcn. Er ist im Rahmen des § 34 BRüG unter Zugrunde­
legung eines Zinssatzes von 4 vom Hundert vom 1.4.1956 ab zu 
verzinsen. Die im Rahmen des § 34 1’RüG etwa zu erfüllenden 
Zineansprüche werden bis zum 31.12.1962 befriedigt.

IV.
Stehen dem Berechtigten neben dem in Ziffer II auf geführten 
Anspruch weitere rückerstattungsrechtliche Geldansprüche gegen 
die in § 1 BRÜG .genannten. Rechtsträger au, so gilt dieser 
Bescheid als Teil- Bescheid.

V.
Gründe t
Burch den in Ziffer I genannten Beschluss ist die Srsatzpflicht 
des Deutschen Reiches für entzogene B über Sachen im derte von 
EM 5.000.— festgestellt worden.
Oie Höhe des Schadensersetzteträges richtet sich genäse § 16 
BRüG nach detn Y/ie derbe Schaffung® wert der entzogenen Gegenstände 
am 1.4.1956» Im Einvernehmen mit dem Berechtigten wird dieser 
"iederbeschaffungswert auf DM 5.000.— festgesetzt.
Der in Ziffer III genannte Anspruch auf Verzinsung des Gesamt­
betrages ab 1.4.1956 ergibt sich aus § 34 BRÜG. Danach sind die 
feetgesteIlten Ansprüche ab 1.4.1956 zu verzinsen, sofern der 
nach voller Befriedigung aller feetgeetellten Rücker- 
etattungsaneprüche verbleibende Rest des in § 31 BRüG genannten 
Gesamtbetrages von 1,5 Mrd.Deutsche Mark noch nicht erschöpft 
ißt. Falle der Restbetrag zu einer vollen Befriedigung der Zins- 
ansprüche nicht ausreicht, verringert sich dieser Anspruch auf 
einen noch zu errechnenden Hundertoatz.

i^hc wird mit.*;; vj.» < 
kein lordarELMgßsiibvrgfeng atafet^fux. 

Der Bescheid ist rechtskräftig.
L • t t)

Im Auftrag 

gez.
(Schmüser)

Regierungeaseessor



Pres. SCHERZBERG. BUCH, SCHERZBERG, JOOST 
RECHTSANWÄLTE

KONTEN: JOj

DRESDNER BANK AG., 
Öep.*Kasse Ratbausmarkt. Konto 60 BV 

DEUTSCHE BANK AG.
JOH. BERENBERG, GOSSLER & CO.. Konto 4636

POSTSCHECK: HAMBURG 272 94

TELEGR.-ADR.: JUSTITIA HAMBURG
FERNSPR.: SAMMELNUMMER 34 63 55

Hamburg ii. 9. Februar 1950
Alterwall 32

Freie und Hansestadt Hamburg 
Sozialbehörde
Amt für Wiedergutmachung
Hamburg 56
Drehbahn 54

Wg. Fa. 1205 68 -11-
Entschädigung Eric R i g b y.

. 1 0. FSB. 1950
Sehr geehrter Herr Conrad,

ich beziehe mich auf unsere 
Besprechung in der vergangenen Woche und habe nach den 
VerdienstZiffern meines Auftraggebers nachgeprüft, ob 
wirklich ab 1.1,46 eine ausreichende Lebensgrundlage be­
standen hat. In der Anlage 14 (Erklärung des Herrn Rigby 
vom 9*8.57) ist dies zwar gesagt. Lie Ziffern lauten wie 
folgt!

, /7m /■nwl.' 1946 £ 769.-
, B. «>7^ 1947 1 894.- * * 7<7.z^. ,

jq, 1948 £ 1004.-
1949 6 1595.-« /i.^6 ,

Während das Verdienst für 1949 über die Tabeilensätze 
hinausgeht, ist dies für die Jahre 1946 bis 1948 nicht 
der Fall, Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie auf dieser 
Grundlage nunmehr die KapitalentSchädigung zusprechen würden.

Eie Rente kommt für Herrn Rigby nicht in Betracht, da 
er zur Zeit eine ausreichende Lebensgrundlage besitzt.
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Aktenzeichen: 2501 02 -11-
Eric Rigby

Hamburg, den 29.Februar I96O 
La/Sa

1) Entwurf.

Betr.: Berufsschäden des Eric Rigby.

Sachverhalt L

bis 1920
1920 bis 1922 
ab 1922

Schulbesuch (Abitur) 
itehrzeit

Mitte 1958

50.1.39

Tätigkeit in der väterlichen Firma. Rappolt & Söhne, 
Hamburg, (Bl.6). Später Prokurist, zuletzt Mit­
inhaber (Bl.6,28).
Verkauf der Firma (Arisierung) (Bl.6,26) 
angenommen: 1.7.J 8.
nach England ausgewandert (Bl.7,28).

20.2.39 bis 31.7.40 Export-Manager bei Hirschlands Ltd. London.
Verdienst monatlich £ 30.-. Entlassung infolge 
des Krieges (Bl.28).

4.9.40 bis 11.12.45 Englische Armee. Sold zunächst sh.10/6, später 
bis^zu^slu??.- (Bl.28). C )

Berechnung nach dem BEG; /\^

Einstufung; Höherer Diensty^2.Stufe (Alter am 1.7*38 - 36 Jahre).
Jährlich RM 8.376,--.; monatlich RM 698, — .y

Der 20jige Zuschlag ist 
mangelnden Anspruch auf

Schadenszeit: Beginn: 
Ende :

im Hinblick auf die Selbständigkeit und den
Altersversorgung zu berücksichtigen. . ~

/ f * r 4^ / J

Mitte 1938 - angenommen 1.7.38 1
bis 11.12.45 keine ausreichende Lebensgrundlage.

Jahresverdienst „ nach Anl.1
. 4. incl. 2o I

1946 - £ 769 ( 11 ,51 )= RM 8.851,19/ I0.080 RM/
1947 - £ 894 (11 ,51)= RM 1o.289,94/ 11 .52o RM '
1948 - £ 1oo4 12,79)= RM 12.341,16^ 11.52o RM//DM
1949 - £ 1393 (12,96)= RM 18.o53,28 / 11.52o DM/

Es wird angenommen,daß das Einkommen auch in den 
folgenden Jahren DM 11.52o,~ überstiegen hat. 
Ungeachtet dessen hat R. auf Bl.28 auch angegeben, 
nach 1945 habe er eine ausreichende Lebensgrundlage 
gehabt. Im Hinblick auf Bl. 33 ist als Ende der 
Schadenszeit der 31.12.47 anzunehmen.

1 .7.38 - 31.12.47 = 9 Jahre, 6 Monate = 9,5 Ja>ire 
^.4—-----

8.376,- RM x 9,5 = RM 79.572,- /
umgestellt 1o : 2 = DM 15.914,40/
aufgerundet = DM_1.5.915x=_/



2

Einkommen ist nicht zu berücksichtigen (§ 77 BEG).
Rentenwahlrecht besteht nicht. /
Eine Rentenakte liegt nicht vor. /

Vorschlag: Kapitalentschädigung nach BEG für Berufsschäden in Höhe

von DM 15.915, — .

Konto: Rechtsanwälte Dres.Scherzberg, Buch, Scherzberg, Joost, 
Dresdner Bank A.G., Dep.-Kasse Rathausmarkt, Kto. 60897-

2) R 11 mit der Bitte um weitere Veranlassung

/
Festgestellt!

.%♦ ....O
rNsme u. DfenstbezO

:inet:

CNam-

i

enstbexO
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Fre i e und
Hansestadt Hamburg 

Sozialbehörde
Amt für 'Wiedergutmachung
Aktz. Wg. 25ol o2 -11- 

Lo/ot ♦

Hamburg, den ^o.Juni 1960 
Drehtahn 54

51 App. 1246

34 10 16, EN.: 23

Herren

Rechtsanwälte Dres. Scherzberg,
Buch, Scherzberg, Joost
Hamburg 11
Äl^wälW-----------

! Entschädigungssache
Eric Rigby;
hier; Antrag auf Entschädigung für Schaden im beruflichen 

Fortkommen.
HW^K$x^fa^>Silj2mXaivainxmniJE<irrimhinxtm:<)dx&>d&xm&iöt:ö£^x1^^
ä^cmxhXeiK rAxiapiiuaiixalsn d emmötnundE ardzftgitx f kax

Sehr geehrte Herren!

Nach näherer Prüfung des Schadenstatbestandes hat das Amt in Erwägung ge­
zogen, einen Vergleich über die Höhe der geltend gemachten Entschädigungs­
forderung abzuschließen.

Es wird Ihnen hiermit Gelegenheit gegeben, sich innerhalb einer Frist von 
einem Monat dahin zu äußern, ob Sie bereit sind, einem Vergleich nach Maß­
gabe der anliegend in doppelter Ausfertigung beigefügten Vergleichsurkunde 
näherzutreten. Es wird noch besonders darauf hingewiesen, daß die Behörde 
den etwa abzuschließenden Vergleich erst dann als für sich verbindlich 
anerkennen kann, wenn sie Ihnen ein von ihr vollzogenes Exemplar der Ver­
gleichsurkunde übersandt hat.

Sofern Sie gewillt sind, den in Aussicht genommenen Vergleich abzuschließen, 
wollen Sie bitte die beiden Exemplare der Vergleichsurkunde unterschreiben 
und beide hierher zurückreichen.

Sollten Sie mit dem vorgesehenen Vergleich nicht einverstanden sein, so 
wäre das Amt für eine Mitteilung darüber dankbar, in welchen Punkten Sie 
von der nachstehend gegebenen Beurteilung des Schadensfalles abweichen.
Ein 3.Exemplar der Vergleichsurkunde wird für Ihre Handakte beige­
fügt.
Das Amt hat die Ent Schädigung nach den Ihnen bekannten einschlägig 
Vorschriften des BEG wie folgt berechnet:
Die Einstufung hat in die 2.Altersstufe des höheren Dienstes zu 
erfolgen.
Als üchadenszcit kommt die 4eit vom 1.7.1938 bis zum 31.12.194? 
in Betracht. Im Jahre 1948 hat der Antragsteller bereits wieder 
£ l.oo4.-.- verdient. Dieser Betrag entspricht bei dem damaligen 
Kurs von £ 1.-.- = 12,79 RM/DM einem Betrag von 12.841,16 RM/DM. 
Der Vergleichssatz der Anlage 1 zur 3.DV-ÖEG beträgt für das Jahr 
1948 einschließlich des Zuschlages nach § 12 Abs. 2 der 3.DV-BEG

X 60 b,w.



11.52o,—RM/DM. Der Antragsteller hat mithin bereits von 
1948 ab wieder eine ausreichende -^ebensgrundlage gehabt.
Dreiviertel der Dienstbezüge betragen in der angegebenen 
Stufe einschließlich des 2o^igen Euschlages nach § 76(3) 
BEG gern. Ani. 2 zur 3.DV-BEG jährlich 8.376,—HM.
Sie betragen mithin im Schadenszeitraum von 9 1/2 Jahren 
79.572-—HM oder -umgestellt im Verhältnis lo?2 auf Deutsche 
Mark^aufgerundet auf volle DM - 15*915» —DM. Dieser 
Betrag steht dem Antragsteller als Keitel ent Schädigung zu, 
anliegende Vergleichsurkunde weist ihn aus,
Ein Rentenwahlrecht nach § 81 BEG steht dem Antragsteller 
nach Aktenlage nicht zu und wird auch offenbar von ihm 
nicht beansprucht. Zur Klarstellung der Rechtslage hat 
das Amt eine Klausel des Inhalts in den Vergleich aufge­
nommen, daß der Antragsteller auf ein ihm etwa zustehendes 
Rentenwahlrecht verzichtet.
Die Zahlung der Vergleichssumme wird ggfls. wunschgeisäö •*r 
auf das "HqUs-Konto” Eric Rigby, Ausländer-DM-Konto bei dem 1 
Bankhaus Conrad Hinrich Donner, Hamburg, erfolgen.
3 Anlagen

Hochachtungsvoll
Im Auftrage

AntgeferWpt um....
Abyesandt am * .
13p..........Anlagen

(L o Referent

u?.) Anschreiben nebst 
d.Aot. absenden.

3. ) Akte an R- 11 nach

3 Vergleihhsexemplaren an Bevolb.

Eingang (spätestens n. 1 Mo).

(Dorf) r'Ref erent A



Aj dp s fe rt igun^; Akt e

Aktenzeichen: -^yg^01 02-1 Hamburg, den 26. Juli 1g6c

Vergleich

Zwischen
der Freien und Hansestadt Hamburg 

Sozialbehörde
Amt für Wiedergutmachung
Hamburg 36, Drehbahn 54

einerseits
und

Eric Kigby
geboren 2iä«1.19o2 in Hamburg
wohnhaft in 4b, Marsh Lane, Mill Hill, London N.W. 7 
vertreten durch Herren Rechtsanwälte Dres.

Scherzberg, Buch, Scherzberg, Joost
Hamburg 11, Alterwall 32

andererseits
wird folgender Vergleich geschlossen:
Zur Abgeltung aller Ansprüche auf Entschädigung wegen "en rm
beruflichen Fortkommen 

zahlt die Sozialbehörde
Herra/FWi^*®^ Eric Rigby eine Kapitalentschädigung von

1.

2.

5.

15.915,— M

----------------------  DM
------------- DM

zusammen 15.915,— DM

- unter Anrechnung bereits geleisteter Zahlungen von ------------- DM

Zur Zahlung verbleiben somit 15.915,--

(in Worten: Fünfzehntausendneunhunaertundi'ünfzihn Deutsche Mark).

X 76

Die Zahlung erfolgt in - voller - Höhe von 15.915,— DM alsbald nach 
Vergleichsabschluß in bar.
Der Antragsteller verzichtet auf das ihm etwa zustehende Recht, 
anstelle der ihm nach diesem Vergleich zugesprochenen Kapital­
entschädigung eine uerufsschudeusr&nte zu wäiVQui.

Für deä'VLytragstaller:

(Unterschrift des Antragstellers 
oder des Bevollmächtigten) (Dr Jo st)



Aktenzeichen :

* ' äu fertigem
-7g. 25ol o2-ll-_
Lo/3t.

Kentensteile

Hamburg, den ^8« Juli 1^60

Zwischen
der Freien und Hansestadt Hamburg 

Sozialbehörde 
Amt für Wiedergutmachung 
Hamburg J6, Drehbahn 54

einerseits
und

HerrnTSM^räuM^^ ^10 Hlßby
geboren sfnP " * ■L 9o2 £n Hambui’g
wohnhaft in ^6, ^^üii ^ne, ill Hill, London N.^# 7

vertreten durch rren Oh tsiin Walte J • --<‘o - -’n,
Jeherzberg, ßu-h, ocherzberg, Joost 
Hamburg 11, dterwu.il 52

andererseits
wird folgender Vergleich geschlossen: ,xmxmx iur behauen im
Zur Abgeltung aller Ansprüche auf Entschädigung wegen 
öeruiliehen £‘'ortkommen

zahlt die Sozialbehörde
Herrn/F^S^S^iiälS^““ I5ric cinQ ^Pi^lent jcuädi.'Ung von

1.

2.

5.

15.915,— DM

----------- DM

DM

zusammen

- unter Anrechnung bereits geleisteter Zahlungen von

Zur Zahlung verbleiben somit

15.915,—

15.915,—

DM

DM

DM

(in Worten: ^ünfzenntauacnineunhundertundiUnlzihn D0Utaohe Mark)

Die Zahlung erfolgt in - voller - Höhe von 15.915,- DH alsbald nach 
^r&19 v^rzi oh t e t uf d u ihm otwr zu«Gehende Recht,
uns teile der ihm nach aieuem Vergleich zugeuprochenen. Kapital- 
entacLaaißung eine ßex-ufSöchudenorente zu wählen.

gez- Lorf’_______ xxxtxxrxxxxxx
Eeferent / Kajaptrajjißft’earteiter

gez. Dr. Joost
^Unterschrift des Antragstellers 

oder des Bevollmächtigten)



25 M- 1961

1240

2501 02 - 1 -

Vfg^

Hamburg, den 23.8.1961 
Dr. Le/sf.

1) Harren
Drea. Soherzberg, Buch, 
Soherzberg, Joost
- Rechtsanwälte -
Hamburg 11
AlterwaU 52

Betr. t Wiedergutmachungsangelegenheit Eric Rigby.

Sehr geehrte Herren 1

Das Entschädigungsamt macht Herrn Rigby beifolgenden Vergleichsvor­
schlag. Hierzu lat es durch folgende Erwägungen bestimmt worden*

A Sonderabgaben, t
1) Relchsfluchtsteuert

Das Amt nimmt aufgrund, der Anlage 2 (Bl. 7) mit Ihnen an, daß diese 
Steuer in Höhe von RM 62.529»-* bezahlt iat.

2) Judenverm^g ensabgabe1
Das Amt will eine Entschädigungssumme von RM 70.600,— als erwiesen 
aneehen. Ob die 5. Rate hierzu eingeschlossen war, ist nicht aufge­
klärt. Eine höhere Entschädigung kommt schon deswegen nicht in Prag«, 
weil di« von dem Finanzamt Hbg.-Altstadt für die 5. Rate gepfändeten 
Silbers&ohen durch die Oberfinanzdirektion Hamburg in Höhe von 
DM 5.000,— entschädigt worden sind (Bl. 34 d.A.).

3) Abgaben an dl« Deutschs Golddiskontbank.
Di« für die Mitnahme von Umzugsgut gezahlten Abgaben in Höhe von 
zusammen RM 8.200,— werden durch die Anlagen 5 und 4 belogt.

4) Abgabe an den Jüdjachjn Religicnaverband, 4
Die Abgabe ist lt. Ani. 2 und J (Bl. 9 d.A.) In Höhe von RM 12.505,80 
naohgewieaen.

B Schaden an Verwögen
1) Tranefer-Verluft

Durch da« Schreiben der Pa. C.S. Donner Ani. 7 (Bl. 14 d.A.)iat 
als erwiesen anzuaehen, daß vom Jan. bi« August 1939 inegseamt 
RM 174.900,-— an die Deuteohe Golddlnkontbank zwecks Devisenbe­
schaffung überwleoen sind. Bei einem Abeohlag von 94 $ (Ani.8) 
ergibt dies eine EntochÄdigungeausme von



5$
- 2 -

2) Auswanderungskost en.

Diess Entschädigung kann noch nicht festgesetzt werden, weil die 
in der Anlage 6 angeführte Ani« $ nicht zur Amtsakte gelangt ist. 
Nach Einreichung dieser Anlage wird insoweit ein weiterer Vergleichs- 
Vorschlag gemacht werden.
Das Amt hatte noch zu prüfen, ob die vorgenannten Beträge aus “Rück­
ers tattungserlösen” stammen, ob also die Entschädigungen nach § 60 
Abs. 2 BEG zu bemessen sind«
Lt. Ani. 10 (Bl. 16 d.A.) war der Antragsteller an dem Grundstück 
Mönckebergstr. Ij beteiligt bez. dessen ein Rückerstattungsverfahren 
geschwebt hat. Wie in dem Bescheid des Amtes i.d. Sache Wg. 1201 98 - 11 - 
(Walter Rappelt) vom JO.5.196O ausgeführt (Bl. 142), ist der Transfer­
schaden durch den im Rüokerstattungsverfahren geschlossenen Vergleich 
nicht ausgeglichen.
Aus der Ani. 2 (Bl. 6 d.A.) ergibt sich ferner, daß Herr Rigby ein "Rest- 
kaufgeld" besessen hat. Es handelt sich hierbei um eine Forderung des 
Antragstellers gegen seinen Vater Paul Rappolt aus Übertragung einer 
Restkaufgeldhypothek im Grundstück Gertigstr. 1, bez. dessen ein RE- 
Verfahren geschwebt hat (Ani. 10, Bl. 16 d.A.). Ein Zusammenhang zwischen 
der Verwendung des Kaufpreises und der Zahlung der Sonderabgaben durch 
Herrn Rigby läßt sich nicht feststellen.
Die Entschädigung berechnet sich danach folgendermaßen»
A 1) Reichsfluchtsteuer» RM 62.529,—

2) Judenvermögensabgabe tt 70.600,—
5) Degoabgabe 11 6.200,—
4) Abgabe Jüd. Kel. Verband w 12.505,80

B 1) als v<OT>cjgens68h.?'ifi?iTransferverlust tl I64.406.—
zusammen HM 318.240,80

umgestellt im Verhältnis 10 » 2 DM 63.648,16

Der Antragsteller wird darauf hingewiesen, daß der Vergleich erst wirk­
sam wird, wenn dem Antragsteller die beglaubigte Ausfertigung des von 
ihm und dem Amt vollzogenen Vergleichs zugestellt worden ist.
Dem Antragsteller wird eine Erklärungsfrist von 3 Monaten gesetzt. Nach 
fruchtlosem Ablauf der Frist wird das Amt einen Bescheid erlassen.

2) Schreiben zu 1) mit 2 Vergleichs- 
ausfert. absenden

5) Wv.

¥■
Abgesandt .mi ■ /
B'ii

L—— . — ■ -.................

Hochachtungsvoll

( Dr. Lena ) 
Referent



DRESDNER BANK AG., 
Ptp.-Kasse Rathausmarkt, Konto 60 097

DEUTSCHE BANK AG.
JOH. 0ERSNOERG. GOSSLER & CO.. Konto 4636

POSTSCHECK : HAMBURG 272 94

TELEGR.-ADR.: JUSTITIA HAMBURG

HAMBURG It.
Aiterwaii 32 12. September 1961

FERNSPR. SAMMELNUMMER 34 6 3 55

Freie und Hansestadt Hamburg 
Sozialbehörde
Amt für Wiedergutmachung
Hamburg 56
Drehbahn 54

Anlage

bei Conrad Hinrich Donner 
werden.

Wg. 25ol o2 -1- 
Entschädigung Eric Bigby

wir bestätigen
Empfang Ihres Schreibens vom 25-8. und

Sehr geehrte Herren

18.« Sep. 19S1

den 
gehen 
65*648,16mit der Berechnung des Betrages von DM

einig. Jedoch dürfen nicht nur vorbehalten bleiben 
die Ansprüche wegen Auswanderungskosten. Vielmehr 
haben wir mit Schreiben vom 22.5-58 auch Ansprüche

t ) wegen Goodwill angemeldet. Diese sind rechtlich
als Vermögensschäden zu betrachten, und damit 
kein Missverständnis entsteht, haben wir
des beigefügten Vergleichsformulars auch 
einen Vorbehalt eingesetzt.

I Abweichend von der bisherigen Handhabung

am Ende 
insoweit

soll
bitte die Überweisung der Entschädigungsleistung 
auf das Konto "Ertragskonto" des Antragstellers 

in Hamburg vorgenommen

Hoc l^ac ht ungs vo 11



Akt e bl
Aktenzeichen; Wg» 2501^2 - 11

t e i i - Vergleich

Zwischen
der Freien und Hansestadt Hamburg

Sozialbehörde 
Amt für Wiedergutmachung

einerseits 
und

Hamburg, den

Hamburg 36, Drehbahn

September 1961

54

'S SER >9»
HermÄw/ßritdeiH 

geboren am 

in 

wohnhaft in

Eric Rigby 
25.1.1902 
Hamburg
46, Marsh Lane 
London N.W. 7

Mill Mill, 
England -

vertreten durch Herren Rechtsanwälte Dres.Scherznerg, 
Buch, Scherzberg, Joost, Hamburg^^,^^^ j2

andererseits m eil­
wird folgender/Vergleich geschlossen:

Zur Abgeltung aller Ansprüche auf Entschädigung wegen

Schadens an Vermögen und durch Zahlung von Sonderabgaben

zahlt die Sozialbehörde

HerrnZfiSü)!!^^ Rigby

den Betrag von . . . 63.648,16 DM 
__ ---

DM

XKsaaurw« x xxxxxxxxßiM:*

-y :wna /Arw<xhaung>he/öta ;^lKteteHdt ütt —.

jüm x&hlwag ^KtfciohcK »»«it
(in Worten: Dreiundsechisigtausendsechshundertachtund-Deutsche  Mark), 

vierzig u.16/100 -—
Die Zahlung erfolgt in — voller — 1 lohe von 
alsbald nach Vergleichsabschluß.

63 .648,lo DM

Der ^rsatz von Aufwendungen Infolge Auswanderung und der geltend 
gemachte Anspruch, wegen Goodwills der Firma Rappolt & Söhne werden 
von diesem MerglZich nicht berührt. Für den ßjlragsteller:

Referent'/
oder des

(Dr. Joost)



FREIE UND HANSESTADT HAMBURG
ARBEITS- UND SOZI ALBEHORDE

0IT FÜR WIEDERGUTMACHUNG

a w, s- jsmn-w
|8<i Bunlw^nung bitte »«geben}

r Amt Hit Wledteytmacbun^, 2 Hamburg 36, Drehb.bn 54

Hamburg, SEP 1965

Fern ip roch ar 
Beb^rdenoeli

An das
Sprahseili 8-15 Uhr

Verwaltungsamt für
Innere Restitutionen

49^ Stadthagen
= = = = = = ^- = o«»^3z:x = = m

Obernstraße 29
L J

Betrifft: Übergang von Rückerstattungsansprüchen gern. § 25 BRüG 
auf das Land Hamburg;

hieri
Kaue des Entschädigunga- z

berechtigten:_____________VC\c _____________________

Bescheid / Vergleich vom____ AH, A- 1______ über_____ ______ --------------------------
i Siehe-Anlage/n )

wegen Io VpV__________________

140^0 ’ 'eytHUb

Um\ ^i5putlv*\[u^iv

In dieser Sache hat die Freie und Hansestadt Hamburg EntSchädigung»leistungen 
erbracht. Der Rückerstattungsanspruch wegen der mit dieser Entscheidung 
«rfassten Entziehungstatbestände wird hiermit angemeldet.
Gleichzeitig wird der Übergang des Rückerstattungsanspruches auf die Freie 
und Hanseetadt Hamburg gern. § 25 BRüG angezeigt.

wird gebeten, das Rückerstattungsverfahren einzuleiten und -auch *ann es 
bereits eingeleitet ist- die Freie und Hansestadt Hamburg, Arbeite- und 
Sozialbehörde, Amt für Wiedergutmachung, an dem Verfahren zu beteixxgen. 
ferner wird gebeten, das Amt von dem Stand des Verfahrens zu unterrichten 
«owie daa zuständige Wiedergutmachungsamt bzw. die zuständige Wiedergutmaahungs- 
'tammer von dem Forderungsübergang in Kenntnis zu setzen.
•a Bestätigung der Anmeldung und der Anzeige des Forderungsübergangs wird gebeten

W u WtVw |» ii

V vV
sb x 105 10, S£? 1965  1 *

bwokkunih
karg . I«ud«»b*aptbi>M - tot. Ami Mx Vlod^tgutnuAon« 

PKUAedckMHo. «.»bürg 5000 K«„a.tuad«>, g-13 Uht lußer



W S - l?09 99
Hans Rappolt 
-zx 2$ff &

-11- Hamburg, den 21.Kov.1966 
Afr/3a

Vermerk i

In der Anlage 12 zum Antrag Kans Rappolt ist unter II) ein 
Goodwill-Anspruch der Birina Rappolt & 3öhne beantragt worden.
Die OHG- hatte folgende Gesellschaftert

Paul Rappolt
Prana Äapolt, geb.3.7.1870 ?
Walter Rappolt 1701 98
Hans Rapolt 1309 99
lärich Rappolt, jetzt Srie Rigby 2501 02
Heinz Rappolt» jetzt Harvey Rändelt 0111 OJ

Sine Bearbeitung des Goodwill-Anspruchs ist noch nicht erfolgt.

1) A»_X bitte Goodwill-Akte "OHG Rappolt & Söhne" 
anlegen. 6$S fg

2) öt bitte um Kenntnisnahme
-.-Akte 1309 99 und Goodwill-Akte zurück an Sachgebiet 11

(Frlte)



_ 1205 63 -H? Hamburg, den 5.Juni 1967 
Zi.fr/Sa

Der Famllisnband enthält folgende Akt-m Lew. : eftrilokon» '.wbiKx j p).
1)
2)
3)
41
5)
6)

EG 1205. 66 - Rappolt,vErnst Moritz 
l$ö£ 98 u.'';tappolt, 'Hlter

Erbansprüche
Bl^enaneprUöhe

M' *\r*v r- H

2501 02 - ^&ia. *’ w

0111 03
>§1Ö ^5

7) »TüGOU 63

8) EG 2512 70

9) EG 0507 70

^Raiiäall, Harrey
- Happolt, Ernst
- Rappolt, Paul Ludwig 

(Hefträckön)
— Rappolt, Johanna 

(lief trunken)
- Rappolt, Frans 

(Heftraeken)

«

5
5
5
5
4

K)

10)

Der

I)

II)

III)

ErbanaprGehe 5

B

H (4,5,6,7)
Goodwill Familie Rappolt & ööhne 
(Ixe f trtloken)

H * m ■ r \ s t
Familienb&nd ist aufKUlÖßen.

■ > • *£ t werden i- ,

bitte folgende Akten anlegen bsv. als Einsel- 
□G~Akten führen.

oder

( 5

1) bis 6) Aktenbestehen. bereit», werden Einaelakten
7)

10)
An 3t zur 

die 
den

" 9) 1.3-Akten anlegen.
Goodwillakta anlegen

Kenntnisnahme vom obigen Vermerk, 
noch offenen AnaprUohe eind la Vermerk hinter 
aufgeführten Akten in Klammern'angegeben.

Sämtliohe Akten »urUck an 3 11

(frlta



WG 4 _ 2501 02 -11-
Erie Rigby

Hamburg, 
Afr/Sa

den 26.Juli 1967

Betr. : Äuswanderungskosten - Antrag vom 4.11.1954 
und Bl.12, Ziffer 2.

Per Antragsteller

Eric Rigby, geb.am 25.1.1902 in Hamburg, 
wohnhaft: 46, Marsh Lane, Mill Hill, 

London M.W. 7 /England (Bl.61)

vertreten durch:

Rechtsanwälte Pres. II. und M.Scherzberg,
Joost, Undritz,
Hamburg 11, Alter Wall 52 
(Vollmacht Bl.20)

hat mit Antrag B 15764 vom 4.11.1954 i.V.m. Bl.12 Ziffer 2 
Schaden an Vermögen

a) Transferierungskosten
b) Auswanderungskosten 

angemeldet.
Bieser Anspruch ist in dem Vergleich vom 18.9.1961 (31.61) in 
Verbindung mit Vergleiohsansanschreiben vom 25.8.1961 (31.57/58) 
nicht mit erledigt worden.
Geltend gemacht werden (31.12 + 64):

a) Buchungskosten für Transfer 457,25 RM
b) Reisekosten 677,20 RM

Eine Entschädigung der Buchungskosten von 457,25 RM ist in dem.
Vergleich (31.61) nicht enthalten. Hier wurde nur der Transfer 
in Höhe von 164.406,-- RM behandelt (Bl.57).
Dieser Betrag beinhaltet aber nur den Transferverlust von 94% 
von 174.900,— RM (Bl.12 + 14).
Der Anspruch ist somit begründet und ergibt 

umgestellt 10 ; 2
Eine NutzungsentSchädigung ist hier zu zahlen, 
da die Kosten keinen Schaden gemäss § 56 Abs.5, 
sondern einen solchen gemäss § 56 Abs.l BEG-SG 
darstellen.

5% von 87,45 DM

87,45 DM

4,57 DM
91.82 DM^

Bür Auswanderungskosten sind als gezahlt nachgewiesen 
(Bl.65) 677,20 RM.
Weitere Beträge sind auch nicht angemeldet worden (Bl.71 i.V.m.
Bl.12).

- 2 -



- 2 -

Der Anspruch ist begründet gemäss § 57 BEG und 
umgestellt 10 : 2 zu entschädigen mit

5% Nut zungs entschädigung

ist
135,44 DM 'S

6,77 DM /
142,21 DM /

Vorschlag; Vergleich zur Abgeltung aller 
noch offenen Ansprüche für Schaden 
an Vermögen

a) Transferierungskosten 91,82 DM
b) Auswanderungskosten 142,21 DM

234,03 DK/

Konto: Ausländer-Anderkonto
Dres. H. und M. Scherzberg, Joost, Undritz
Konto-Nr. 60081/03 bei der Dresdner Bank Hamburg.

Vfg

-8--^ -- der Bitte um weitere Veranlassung.
(■3»iCes«rfn: ^G.

— CName”w*.’'Ö’renstb»x,5



WC 4 - 2501 03 -11-

Herren
Bechtsanwälte
Brea, H.und h» Sehsrzbarg
Joost - Indritz

den 15.August 1557
1247

Ve/fln

2 H a a b u r ff II
Alter Wsll 52

Betrat Entsohädigungegache Eric H 1 g t y 
- Schaden an Vermögen -

Sehr geährte H&rrsn !

In vorstehender Entschädigungssache wird beifolgend Vergleichs- 
vorechlag unterbreitet und bemerkt t

Noch unentschädigt sind die sait Schriftsatz vom 3.11.1554 vorge­
tragenen, im Zusammenhang mit dem Transfer entstandenen

Banks pesen in Eöhe von.................... 437 »25 BK
sowie Reisekosten, bezahlt durch
das Bankhaue Warburg & Co», von 677,20 RM.

Stic beide Beträge wird dem Antragsteller einschliesslich dea 
Saigon Zuschlags eine Entschädigung in Höhe von , . , . 234,05 PK 
Angeboten.

Bas Amt hofft Sie einverstanden und bittet ua önteraeiohnung und 
Rücksendung der beiliegenden Vergleiohaausfertigung.

1 Vergleicheausfertigung
mit Schreiben zu 1) i.duplo abs.

Hoohaohtungavoll 
Im Auftrage 1 

// 
(Werner) 

Terw.-Angestellte

Wv, nach Eingang, sp. R Wo.

4^.



j k t e

^jttenzeichenj__ 'J_______ £ Hamburg, den ^1 • August L967
We/lln ■

Vergleich
7 W i s c h e n der

Freien und Hansestadt Hamburg
— Arbeits» und Sozialbehörde —

Amt für Wiedergutmachung
Hamburg 36, Drehbabn 54

einerseits
und Herrn Eric R i g b y ,

geboren am 25.1.1902 in Hamburg,
wohnhaft: 4b, Marsh Lane, Mill Hill,

London N.W.7) / England,

vertreten durch ♦ Rechtsanwälte Dres. 
Joost, Undritz, 
2 Hamburg 11, Alter

H.und M. Scherzberg

Wall 52

andererseits
wird folgender Vergleich geschlossen:
Zur Abgeltung aller AnsprüchEXiafeEntokädigwigWEgrnx dem Antragsteller nach dem
BEG-SG für Schaden an Vermögen noch zustehender Ansprüche

zahlt die Arbeits* und Sozialbehörde Herrn Eric Rigby

den Betrag von..............  « 2J4»03 DM

- unter Anrechnung bereits geleisteter Zahlungen von ~ DM

Zur Zahlung verbleiben somit . .......................................................................... ’ OM
~ ■ ■ - ■ f - — ■

(in Worten: Zweihundertvierunddreissig 0? /00 Deutsche Mark).
Die Zahlung erfolgt alsbald nach Vergleichsabschluß.

Fux' dei^Antragsteller:

(Dr. Joost)

Im Auftrage:

( Verw.-Angestellte )
sa. x m



BUNDESVERSICHERUNG ^ANSTALT FOR ANGESTELLTE

5 BERLIN 31 . WILMERSDORF 

RUHRSTRASSE 2
(Bitte bei allen RDckidi rißen ongebjnl

aus der Versicherung des ...........   _ ................................

geb.............................TT..., gest..........~......................

Bezug: Wiedergutmachungsverfahren Register-Nr.:

Der - -Die Versicherte hat - OLu-Hiatenbliebeuea-das-............................................................................................. hoben die
Anrechnung von Ersatzzeiten auf Grund des Gesetzes über die Behandlung der Verfolgten des Nationalsozialismus in 
der Sozialversicherung vom 22. 8. 1949 - § 28 Abs. 1 Nr. 4 des Angestelltenversicherungsgesetzes (AVG) - und Ge­
währung von Rente brantraot. Nach dam vorliegenden Beitragskonto.sind für den Versicherten - die Versicherte - 
bis zum 24.4^,22Fflicht-/freivil-li<i«.Beiträge entrichtet worden.

Hir bitten um Ausfertigung der Bescheinigung gen. Anlage 2 der Allgemeinen Verhaltungsvorschriften über die Ein­
tragung von Nehr- und Ersatzdienstzeiten sowie von Ersatz- und Ausfallzeiten in die Versicherungsunterlagen der 
gesetzlichen Rentenversicherung vorn 12. 9. 1961 und um Aufteilung der Ersatzzeit nach

Freiheitsentziehung, 
Arbeitslosigkeit und 
Ausländsaufenthalt.

In vorliegenden Einzoifalle bitten wir außerdem noch um Beantwortung der nachstehenden Fragen, soweit hierüber 

Unterlagen in Ihren Akten vorhanden sind:

1. Ist der - die Versicherte Verfolgter) des Nationalsozialismus?

a) aus rassischen - b) aus politistnen - c) aus religiösen Gründen

2. Ist die Witwe - Waise - Verfolgte des Nationalsozialismus?

3, kann hat der - die Versicherte die unselbständige Tätigkeit aus 
Gründen der genannten Verfolgung aufgegeben?

4. in welchem Zeitraum hat der - die Versicherte - eine selbständige 

Tätigkeit ausgeübt?

5. hat der - die Versicherte - nach erzwungener Aufgabe des Arbeits­
platzes erneut in ainem unselbständigen Arbeitsverhältnis ir.it ge­
ringerem Arbeitsverdienst gestanden, ggf. von wann bis wann?

Bitte wenden

M

IV bü25 (IV 401 gg) 

5.Aufl.-S/66-10 000-A



i. In welcher Zeit war der - die Versicherte - aus Verfolgungsgründsn inhaftiert?

5 V ■ i ■ 38, tfann ist der - die Versicherte - die Antragstellerin - ausgewandert?

4 « 6 du

Die Durchschrift dieser Anfrage ist für Ihre Akten bestimat.

Urschriftlich der

nach Beantwortung zurückgesandt.

ßundesversicherungsanstalt 
für Angestellte

9. Ist der Auslandsaufenthalt des - der - Versicherten - der Antragstellerin - 
als unfreiwillig anzusehen?

6. In welcher Zeitspanne ist durch erzwungene Aufgabe des Arbeitsverhaltnisses 
hervorgerufene Arbeitslosigkeit für den Versicherten - die Versicherte - 
nachgewiesen?

13. Kurden Verfolgungszeiten bei Bemessung beaatenrechtlicher Versorgungsgebühr­
nisse angesessen berücksichtigt?

12. Ist - Kar - der Versicherte - die Rentenbawerberin - Vertriebene in Sinne des § 1 - 
§ 1 Abs. 2 Nr. 1 des Bundesvertriebenen- und Flüchtlingsgesetzes (6VFG) vos 
19. 5. 1953?

10. Halt sich der - dis Versicherte - die Rentenbewerberin - seit dem läge der 
Auswanderung ununterbrochen i» Ausland auf?

11. a) Kelche Staatsangehörigkeit besaß der - die - Versicherte im Zeitpunkt der 
Auswanderung?

b) Kelche Staatsangehörigkeit besaß die Antragstellerin im Zeitpunkt dar Aus­
wanderung?

c) Kelche Staatsangehörigkeit besitzt ar - sie - im gegenwärtigen Zeitpunkt?

d) Kelche Staatsangehörigkeit besaß der Versicherte zur Zeit seines Todes?

e) Kann hat der Versicherte - die Antragstellerin - die fremde Staatsange­
hörigkeit angenommen?

Auf Anordnung

1 Berlin 31-Kiliersdorf 
Ruhrstraße 2

2, 3^

11 ?• H.«

yt« <V> Wurf

Falls über den Entschädigungsantrag bereits entschieden wurde, bitten wir um Zusendung einer beglaubigten 
Abschrift des Feststellungsbescheides.

Sollten sich bei Ihnen noch weitere Nachweise über Bsitragsleistung zur Sozialversicherung befinde, bitten 
wir, diese Unterlagen Ihre» Antwortschreiben beizufügen.

Freie und Hanses’d? Eamb’». g
Atb« to. .und Sozius

Amt für Wiedergutmachung
t "Hambu rg- 3>6- — ■Dreh bahn 4 4

3



U D E SV E R SIC H E RU N GSANSTALT FÜR ANGESTELLTE

BERLIN 31 ■ WILMERSDORF

RUHRSTRASSE ?.

27.’ 9. 5813181
Tag

J

Eric Rigby

bisob .

Beginn d. Ifd. Zahlung: I.M.bb

(Bei Pro uen euch Gebu rtsna rne) 

.............. . gest. am

.................... , geborene ............

geb. am ...... 4. Kind:

in ..........H?™bu.rg.

Durchwahl 8605 3549 Vermittlung 8 60 51

1

'ft

umm

VNr./Rentenzeichen

$71 16 |90 ;5Z ______
- 830 R 67

>^5^ bei allen Rückschriften beide Zeichen angeberi)

Eurtde*verS'^eruJ}9son$*Q^ Angestellte * 1 Berlin 3V Ruhr$lraße2

Freie und Haneestsdt Hamburg 
Amt für Wiedergutmachung 
Arbeite- und Sozialbehorde- 

2000 Hamburg 36
Drehbahn 54

Bezog: Ihr Zeichen:__............................... ~... ...

De-, Die-tdwUrbUeben^-cUs-— Versicherte^

geb. om 

................   geb. am

25.1.U2geb. am

1. Frau:

2. Kind

3. Kind: ... ..................................................., geb. am .............. 5. Kind:..................................................   3eb’ am

bedinge’*, Totteridge Lane, London, N. 2U»,ff
wohnhofi in

erhält Rente*) nach § .... 2.5.... AVG —-erhalten- büflteFWiebenewente----------------------
J) mit Kinderzuschuß für die unter Ziff. 2—5 eingetragenen Kinder

Tag d. Antragstellung: .1 0.67 Beginn d. Rente: L.S..l...t^./_.

Ende d. Rente Ziff.:....~........................ Ruhen d. ganzen Rente Ziff.: .........

Das Datum des Bescheides ist identisch mit dein Datum dieser Mitteilung.

Zusatz für di« Träger de, UntallvBrwdMrung:

Et wird gebeten, das obenstehende Rentenzeichen der Rentenversich.rung in den RentenzaNungsauHrag für die Geld- 
Pistung aufzunehmen. Für Waisenrenten (vgl. Eintragungen von Waisen unter Ziff. 2 ff.), die neben der Witwenrente ge­
zahlt werden, tautet die_lA „25M; PAN und VNr./Rentenzeichen sind für Witwen- und Waisenrente stets gleich. /

S'^

IV 1012
30.Avfl.-a/68- 150 000 -NA
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